
Zeitschrift: Schweizer Hebamme : offizielle Zeitschrift des Schweizerischen
Hebammenverbandes = Sage-femme suisse : journal officiel de
l'Association suisse des sages-femmes = Levatrice svizzera : giornale
ufficiale dell'Associazione svizzera delle levatrici

Herausgeber: Schweizerischer Hebammenverband

Band: 36 (1938)

Heft: 5

Rubrik: Mitteilungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


38 die ©cpmeijer Çebamme «ttr. 5

biefer Vorfälle ftnb äpnticpe mie für bie dlabet»
fcpnur ; befonberê platte Seden geben bap
Slntaß.

Sine befonbere Slrt bon Kompilationen
burcp ben finbticpen Stmt, ber ben Kopf am
durcptreten ftört, finbet fief) bei ber Stealage,
inenn burcp p frühen 3«9 âUï ©ïtraftion bie

SIrme in bie Hope gefeptagen finb. der p
früpe 3ug ift manchmal unentbeprticp, lute bei

ber fombinierteu SBenbung rtad) Sragton»
Hidê, manepmat aber, bei ber ©jtraftion rtad)
innerer SBenbung, ift er niept nötig. dJIatt foil
beêpatb bei Secfenenbtagen, feien fie borbe»

ftepenb ober burcp bie SBenbung entftanben,
rticf»t p gießen anfangen, bid ber ©teiß gap
geboren ift, eê fei benn, baß ber 3uftanb beê

Kinbeê eine Seenbigung ber ©efmrt erforbert.
daë ^tinberniê ift eitt gleiepeê mie bei SIrm»

borfall bei Kopflage ; eê mu| and) in gleicher
SBeife bepanbett tuerben, buret) pope Söfung
beê SIrmeê, um tip bom Sedeneingang meg»
pfepaffert, fo baß ber Kopf eintreten lann.

Sei ber Querlage, loenn fie eine auêgefpro»
cperte ©cpulterlage ift (unb baê toirb fie mopl
faft immer im Serlauf ber ©eburt), fällt fo»

pfagen immer ein SIrm bor. £ier ift biefer
SIrm fein Hinberniê für bie lueitere ©eburt,
er erleichtert unê fogar bie diagnofe. ©rftenê
tarnt nur bei Querlage ein Stritt fo tief treten,
mie tnir ipn ba finben, unb bann gibt unê bie

Hanb im Serein mit beut ©cpulterfcptuß genau
an, auf meteper @eite fid) ber .Stofof beê Kinbeê
befinbet unb ob bie Querlage eine fotepe mit
dlüdetr naep bortte ober naep pinten ift.

Sind) ift hierbei fein gutüdbrinqen be§ Sir»

meê am Ißlape, fotxbern man luirb iptt im
©egenteil anfeptingen, bamit er niept bei ber
SBenbung mieber in bie ©ebärmutter pinauf»
gerät. denn abgefepen babon, baß ein gebore»

ner SIrm eben fepon ba ift, ift er aitdj nic£)t

mepr fteril. Slucp fann ein SIrm, ber in ber
©treibe liegt, ben meiepen ©teijj beê Kinbeê
niept am dureptritt burcp ba§ Seden pinbern ;

ferner ift nachher aud) bie SIrmlöfung nur
nod) für einen Érm nötig.

Sluê ben gleid)en ©rünben ift and) bei
Sedenenblagen ein Sorliegen einer §anb
neben bem Sedenenbe lein §inberni§ unb
braucht bei ber ©jtraftion toeiter niept berüd»
fichtigt p luerben.

gn feltenen gälten, bei fteinem Kinbe,
lommt e§ bor, baß ein borgefallener SIrm neben
unb mit bem .Kopfe in baê Seden tritt unb
erft beim Sluêtritt gelbiffe ©cpmierigfeiten ma»
epen fönnte. der Umftanb, baß ein Kopf uttb
SIrm pfammen fo tief getreten finb, baß fie
beibe im (Scheibeneingang fieptbar tnerben, be=

ibeift, baß ber finblicpe Kopf unb baê Seden
fiep gegenfeitig niept ftören. SBenn fid) ber
dureptritt unb bie britte drepung berpgern,
famt mit ber 3an9e bie ©eburt leidet be=

enbet merbeu.

gn anberen gälten fann man eüba bei
Kopftage neben bem Kopfe einen guß füplen.
Slucp bieê Ibirb bei fleinen Kinbern etma bor»
ïommen, bie auep neben iprer Kteinpeit bieg»
faut genug finb, um ben guf; fo toeit perunter»
treten p taffen, toaê bei einem reifen, runb»
liehen Kinbe nicht ber gad ift. Slucp pier
ergibt fiep meift lein gropeê §inberniê, tuenn
man uiept etlua fid) herleiten lägt, an bem
guße p jiepen. dftan muß im ©egenteil eper
ipn pinauffepieben ober luenigftenê ben Kopf
baran borbei tiefer treten taffen, maê meift
opne Slnftanb gefepepen tbirb. SBürbe man am

Seit 25 Jahren geniesst

das Vertrauen der Hausfrau
Feinster Citronenessig — Sehr ausgiebig

guße ppett, fo märe bie ©efapr borpanben,
baft fid) ber Kopf neben bem Seine in baê
Seden einfeiten mürbe unb enbticp eine ©i»
tuation entftepen fönnte, auê ber bie ißerfo»
ration ber einzige Stuêmeg märe.

Sei alten Sorfommniffen, bie bei ber ©eburt
fiep ereignen fönnen, ift bie §auptfacpe, baff
fiep ber ©eburtêpelfer ober bie Hebamme
immer ben normalen ©eburtêbertauf geiftig
bor Singen pätt, nur fo fann man bie un»
normalen ©reigniffe ganj berftepen unb baê

Sefte p iprer Sepebung teiften.

Büdnrtiscß.
die Heilmittel moper fte fommen... maê

fie finb... mie fie mitten. Herfunft, SBe»

fen, Slnluenbung unb SBirfung bon etma
2000 SIrpeiftoffen, SIrpeimittetn unb
Strpeifpejiatitäten, für SIngepörige alter
Heil» unb 5ßftege= unb bermanbte Serufe
ufm., fomie für Baien, pr ©rmeiterung
ipreê SBiffenê. 144 ©eiten in panbtiepem
$afd)enformat. Stiit 32 Stbbitbungen unb
gormetbitbern im $ejt. Son Dr. ©buarb
©traup. ©in^etpreiê RM. 1.— (ißorto
15 Sipfg.). Sei iWengenbepg bon 25 ©tüd
ab je 90 5)Sfg., bon 50 ©tüd ab je 80 5j3fg.

Sertag bon 311min gröpliep in Seip»
â i g N 22.

SBaê meip man benn eigentlich über Her»
fünft, ©eminnung, SBefen unb SBirfung ber

Slrpeiftoffe unb »mittet im ©injetrten '? SBäre
eê nicht gut unb mistig für jeben SJÎenfcpen,

ja, ift eê niept gerabep ein ©rforberniê ber

altgemeinen Sitbung, bap man menigftenê fo»
biet aitcp bon bem fo poepintereffanten unb be»

beutungëbolten ©ebiet ber Slrpeimittetfunbe
berftept, mie man fonft allgemein bom Sluto,
bom gtugjeug, bom Slunbfunfgerät, bon feiner
Sicptanlage ufm. meip?

Stud) für biejenigen, bie biefen Singen nicpt
atë Saien gegenüberftepen, beantmortet biefeê
biêper tatfäcptiip feptenbe Sücptein erftmatig
taufenbe bon gragen in burepauê preitpenber
SBeife. SBaê man auep fuept auf bem ©ebiete
ber Slrpeimittetfunbe : biefeê Sücptein bürfte
bem SBiffenëburftigen faitm ettoaê SBefentticpeê
borentpalten.

©epr mieptig ift, bap fiep ben Sefpretpungen
ber arpeitiepen ©runbftoffe unb iprer Ser»
binbitngen jemeitê bie SIngabe ber mieptigften
3ubereitungen unb SIrpeifpejialitäten an»
feptiept. ©o umfapt baê ©aep» unb SBortoer»
geiepuiê erftauntiepermeife etma 2000 SIrpei»
ftoffe, Strpeimittet unb Slrpeifpe^iatifäten.
Sluperbem ift bem Sücptein ein umfangreitpeê
Serjeicpniê ber Slntoenbungen unb Söirfungen
beigegeben.

Sluê bem gnpatt: Slrpeiftoffe unb SIrpei»
mittet, a) ber belebten SBelt, b) ber unbeteb»
ten SBett, c) gemifepter Herfunft. Stlfatoibe.
©aep» unb SBortberjeiipniê. Serâeitpniê ber
SInmenbungen unb Söirfungen.

Seitage p biefer Stummer:
ißrofpeft

ber 31.=©. für KleppersSporter^eugniffe, 3üricp
(SRanteI=Katatog 1938)
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45. delegierten^ unb ©cnetalüerfantmliuig
tat ©pur

©toiitag uttb Sienêtag ben 23. nub 24. SKat 1938.

Sraftanbeti für bie ^elegiertenberfammlung.
3Kontag, ben 23. SJiai 1938, nacpmittagê 15 llpr

in ber Sluta beê Quaberfcputpaufeê.

1. Segrüpung.
2. Söapt ber ©timinenppter.
3. Sippelt.
4. gapreêbericpt pro 1937.
5. gapreêredpnung pro 1937 unb diebiforirt»

nenberitpt.
6. Sericpt über baê 3e^un9§unteïnePmett

pro 1937 unb Sebiforenbericpt über bie

dle^nung pro 1937.
7. Sericpt ber ©eftionen llri unb ©(pmp^.
8. Stnträge beê 3entïaIDt,rîtan^eê w""5 *)ec

©eftionen :

a) 3entraIborftanb :

gm Herbft 1938 foil eine 5ßräfibentinnen=
fonfereng einberufen merben pedê Sor»
befpreepung ber ©tatutenrebifion infolge
dîeubrud.

b) ©eftion SBerbenberg=©arganê :

©ê fott in gufunft bie delegierten» unb
©eneratberfammtung beê ©cpmeijerifcpen
Hebammenbereinê auf ben SJionat 9Jlat
feftgefept merben mit Serpanblungêtagen
©amêtag unb ©onntag, in Slnbetradpt ber
Sluêgabe ber ftarf ermäßigten ©port» unb
©onntagêbiHette.

c) ©eftion Sern:
1. daê Honorar beê 3entratborftanbeê fei

p betaffen, mie ber abgetretene Sorftanb
eê patte.
2. 3nr Sebifion ber „©cpmeijer g>eb=

amme" fei mieber eine Hebamme auê
näcpfter Scäpe Sernê p mäplen.

9. Sßaplborfcpläge für bie dtebifionêfeftion
ber Sereinêfaffe.

10. Seftimmung beê Qrteê ber nädpften de»
legierten» unb ©eneratberfammtung.

11. Umfrage.

Staftanben für bie Kranfcnfaffe.
1. gapreêbericpt.
2. Slbnapme ber gapreêrecpnuttg unb Sericpt

ber dlebiforen.
3. SBapt ber dtetpnungêrebiforen für 1938.
4. SInträge:

a) der Kranfenfaffe»Kommiffion :

©ê foil ber 3eitnngêûberftpup, mie auep ber
©jtrabeitrag auê bem erpöpten 3e^un9§s
abonnement jemeiten biê fpâteftenê am
1. guti ber Kranfenfaffe pgeftettt merben.

b) der ©eftion Slargau:
Um unfern SJlitgtiebern unb bem Serein
fernftepenben Hebammen aitcp bie Kranfen»
pftege=Serficperung (SIrgt unb SIpotpefe) bei
ber ©epmegerifepen Hebammenfranfenfaffe

p ermögtiepen, fott bie grage, bie in gorm
eineê Kotteftibbertrageê mit einer jentrati»
fierten Kranfenfaffe abpfeptießen märe,
geprüft merben.

5. Serftpiebeneê.

gür bie Kranfenfaffe»Kommiffion,
die 5ßräfibentin : grau 31 der et.

* **

Sraftanben für bte ©eneratberfammtung.
dienêtag, ben 24. SDlai 1938, bormittagê

10 Upr 30 im H°Iet drei Könige.
1. Segrüßung.
2. SBapI ber ©timmenppter. j
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dieser Vorfälle sind ähnliche wie für die
Nabelschnur; besonders Platte Becken geben dazu
Anlaß.

Eine besondere Art von Komplikationen
durch den kindlichen Arm, der den Kopf am
Durchtreten stört, findet sich bei der Steißlage,
wenn durch zu frühen Zug zur Extraktion die

Arme in die Höhe geschlagen sind. Der zu
frühe Zug ist manchmal unentbehrlich, wie bei

der kombinierten Wendung nach Braxton-
Hicks, manchmal aber, bei der Extraktion nach
innerer Wendung, ist er nicht nötig. Man soll
deshalb bei Beckenendlagen, seien sie

vorbestehend oder durch die Wendung entstanden,
nicht zu ziehen anfangen, bis der Steiß ganz
geboren ist, es sei denn, daß der Zustand des

Kindes eine Beendigung der Geburt erfordert.
Das Hindernis ist ein gleiches wie bei Arm-
Vorfall bei Kopflage; es muß auch in gleicher
Weise behandelt werden, durch hohe Lösung
des Armes, um ihn vom Beckeneingang
wegzuschaffen, so daß der Kopf eintreten kann.

Bei der Querlage, wenn sie eine ausgesprochene

Schulterlage ist (und das wird sie Wohl
fast immer im Verlauf der Geburt), fällt
sozusagen immer ein Arm vor. Hier ist dieser
Arm kein Hindernis für die weitere Geburt,
er erleichtert uns sogar die Diagnose. Erstens
kann nur bei Querlage ein Arm so tief treten,
wie wir ihn da finden, und dann gibt uns die

Hand im Verein mit den: Schulterschluß genau
an, auf welcher Seite sich der Kopf des Kindes
befindet und ob die Querlage eine solche mit
Rücken nach vorne oder nach hinten ist.

Auch ist hierbei kein Zurückbringen des
Armes am Platze, sondern man wird ihn im
Gegenteil anschlingen, damit er nicht bei der
Wendung wieder in die Gebärmutter hinaufgerät.

Denn abgesehen davon, daß ein geborener

Arm eben schon da ist, ist er auch nicht
mehr steril. Auch kann ein Arm, der in der
Scheide liegt, den weichen Steiß des Kindes
nicht am Durchtritt durch das Becken hindern;
ferner ist nachher auch die Armlösung nur
noch für einen Arm nötig.

Aus den gleichen Gründen ist auch bei
Beckenendlagen ein Vorliegen einer Hand
neben dem Beckenende kein Hindernis und
braucht bei der Extraktion weiter nicht
berücksichtigt zu werden.

In seltenen Fällen, bei kleinem Kinde,
kommt es vor, daß ein vorgefallener Arm neben
und mit dem Kopfe in das Becken tritt und
erst beim Austritt gewisse Schwierigkeiten
machen könnte. Der Umstand, daß ein Kopf und
Arm zusammen so tief getreten sind, daß sie
beide im Scheideneingang sichtbar werden,
beweist, daß der kindliche Kopf und das Becken
sich gegenseitig nicht stören. Wenn sich der
Durchtritt und die dritte Drehung verzögern,
kann mit der Zange die Geburt leicht
beendet werden.

In anderen Fällen kann man etwa bei
Kopflage neben dem Kopfe einen Fuß fühlen.
Auch dies wird bei kleinen Kindern etwa
vorkommen, die auch neben ihrer Kleinheit biegsam

genug sind, um den Fuß so weit herunter-
kreten zu lassen, was bei einem reifen, rundlichen

Kinde nicht der Fall ist. Auch hier
ergibt sich meist kein großes Hindernis, wenn
man nicht etwa sich verleiten läßt, an dem
Fuße zu ziehen. Man muß im Gegenteil eher
ihn hinaufschieben oder wenigstens den Kopf
daran vorbei tiefer treten lassen, was meist
ohne Anstand geschehen wird. Würde man am

Zeit 25 ckslirsn Asoissst
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Fuße ziehen, so wäre die Gefahr vorhanden,
daß sich der Kopf neben dem Beine in das
Becken einkeilen würde und endlich eine
Situation entstehen könnte, aus der die Perforation

der einzige Ausweg wäre.
Bei allen Vorkommnissen, die bei der Geburt

sich ereignen können, ist die Hauptsache, daß
sich der Geburtshelfer oder die Hebamme
immer den normalen Geburtsverlauf geistig
vor Augen hält, nur so kann man die
unnormalen Ereignisse ganz verstehen und das
Beste zu ihrer Behebung leisten.

viiàrMO.
Die Heilmittel woher sie kommen... was

sie sind... wie sie wirken. Herkunft, Wesen,

Anwendung und Wirkung von etwa
2000 Arzneistoffen, Arzneimitteln und
Arzneispezialitäteu, für Angehörige aller
Heil- und Pflege- und verwandte Berufe
usw., sowie für Laien, zur Erweiterung
ihres Wissens. 144 Seiten in handlichem
Taschenformat. Mit 32 Abbildungen und
Formelbildern im Text. Von Dr. Eduard
Strauß. Einzelpreis UN. 1.— (Porto
15 RPfg.). Bei Mengenbezug von 25 Stück
ab je 90 Pfg., von 50 Stück ab je 80 Pfg.
Verlag von Alwin Fröhlich in Leipzig

bl 22.

Was weiß man denn eigentlich über
Herkunft, Gewinnung, Wesen und Wirkung der
Arzneistoffe und -Mittel im Einzelnen? Wäre
es nicht gut und wichtig für jeden Menschen,
ja, ist es nicht geradezu ein Erfordernis der

allgemeinen Bildung, daß man wenigstens
soviel auch von dem so hochinteressanten und
bedeutungsvollen Gebiet der Arzneimittelkunde
versteht, wie man sonst allgemein vom Auto,
vom Flugzeug, vom Rundfunkgerät, von seiner
Lichtanlage usw. weiß?

Auch für diejenigen, die diesen Dingen nicht
als Laien gegenüberstehen, beantwortet dieses
bisher tatsächlich fehlende Büchlein erstmalig
taufende von Fragen in durchaus zureichender
Weise. Was man auch sucht auf dem Gebiete
der Arzneimittelkunde: dieses Büchlein dürfte
dem Wisfensdurstigen kaum etwas Wesentliches
vorenthalten.

Sehr wichtig ist, daß sich den Besprechungen
der arzneilichen Grundstoffe und ihrer
Verbindungen jeweils die Angabe der wichtigsten
Zubereitungen und Arzneispezialitäten
anschließt. So umfaßt das Sach- und Wortverzeichnis

erstaunlicherweise etwa 2000 Arzneistoffe,

Arzneimittel und Arzneispezialitäten.
Außerdem ist dem Büchlein ein umfangreiches
Verzeichnis der Anwendungen und Wirkungen
beigegeben.

Aus dem Inhalt: Arzneistoffe und Arzneimittel,

a) der belebten Welt, b) der unbelebten

Welt, c) gemischter Herkunft. Alkaloide.
Sach- und Wortverzeichnis. Verzeichnis der
Anwendungen und Wirkungen.

Beilage zu dieser Nummer:
Prospekt

der A.-G. für Klepper-Sporterzeugnisse, Zürich
(Mantel-Katalog 1938)
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45. Delegierten- und Generalversammlung

in Chur

Montag und Dienstag den 23. nud 24. Mai 1938.

Traktanden für die Delegiertenversammlung.
Montag, den 23. Mai 1938, nachmittags 15 Uhr

in der Aula des Quaderschulhauses.

1. Begrüßung.
2. Wahl der Stimmenzähler.
3. Appell.
4. Jahresbericht pro 1937.
5. Jahresrechnung Pro 1937 und

Revisorinnenbericht.

6. Bericht über das Zeitungsunternehmen
pro 1937 und Revisorenbericht über die
Rechnung Pro 1937.

7. Bericht der Sektionen Uri und Schwyz.
8. Anträge des Zentralvorstandes und der

Sektionen:
a) Zentralvorstand:

Im Herbst 1938 soll eine Präsidentinnenkonferenz

einberufen werden zwecks
Vorbesprechung der Statutenrevision infolge
Neudruck.

b) Sektion Werdenberg-Sargans:
Es soll in Zukunft die Delegierten- und
Generalversammlung des Schweizerischen
Hebammenvereins auf den Monat Mai
festgesetzt werden mit Verhandlungstagen
Samstag und Sonntag, in Anbetracht der
Ausgabe der stark ermäßigten Sport- und
Sonntagsbillette,

a) Sektion Bern:
1. Das Honorar des Zentralvorstandes sei

zu belassen, wie der abgetretene Vorstand
es hatte.
2. Zur Revision der „Schweizer
Hebamme" sei wieder eine Hebamme aus
nächster Nähe Berns zu wählen.

9. Wahlvorschläge für die Revisionsfektion
der Vereinskafse.

10. Bestimmung des Ortes der nächsten De¬

legierten- und Generalversammlung.
11. Umfrage.

Traktanden für die Krankenkasse.

1. Jahresbericht.
2. Abnahme der Jahresrechnung und Bericht

der Revisoren.
3. Wahl der Rechnungsrevisoren für 1938.
4. Anträge:

a) Der Krankenkasse-Kommission:
Es soll der Zeitungsüberschuß, wie auch der
Extrabeitrag aus dem erhöhten
Zeitungsabonnement jeweilen bis spätestens am
I.Juli der Krankenkasse zugestellt werden.

b) Der Sektion Aargau:
Um unsern Mitgliedern und dem Verein
fernstehenden Hebammen auch die
Krankenpflege-Versicherung (Arzt und Apotheke) bei
der Schweizerischen Hebammenkrankenkasse
zu ermöglichen, soll die Frage, die in Form
eines Kollektivvertrages mit einer zentralisierten

Krankenkasse abzuschließen wäre,
geprüft werden.

5. Verschiedenes.

Für die Krankenkasse-Kommission,
Die Präsidentin: Frau Ackeret.

» 5
-i-

Traktanden für die Generalversammlung.
Dienstag, den 24. Mai 1938, vormittags

10 Uhr 30 im Hotel Drei Könige.
1. Begrüßung.
2. Wahl der Stimmenzähler.
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3. ©enelfmtgung be§ 5ßrotololl§ bet legten
J)elegierten» unb ©eneralberfammlmtg.

4. gal)re§bericf)t.
5. 9îedjratng§abnaïjme pro 1937 unb 9tebifo»

renbertdft.
6. 23eric£)t übet bas gettung§unternel)men

pro 1937 unb SlecfjnungSbencfyt.
7. SSerid^t unb Sinttäge ber Selegiettenber»

fammlung.
8. Söaljl bet 9tebtfUm§feltmn für bie S3et»

etnslaffe.
9. 33eftimmung beS CrteS ber rtädfften Se»

legierten» unb ©eneralberfammlung.
10. Umfrage. * #

S3ere^rte SKitglieber!
Sie ©eftton ©raubünben freut fid), biele

.Kolleginnen bon nalj unb fern zu unferer
fdfmeizextfdfett Jagung am 23./24. SOÏai emf>»

fangen gu tonnen. Sie SSünbner gebammelt
Ijaben fid) ade 9Ml)e gegeben, ititS ben Stuf»
enthalt in ben SJÎauetn i£)ter Kantonpaufü»
ftabt fo angenehm als möglid) gu madjen unb
unterbreiten gljnen folgenbeS

5)3rogramm :
Sftontag, ben 23. StRai : Slbfjoten ber ©äfte am

33at)nt)of bon SJtittag an auf allen gügen.
SSepg ber geführten pm greife bon
gr. 17.— in ber Slnla beS Quaberfdful»
ÇaufeS. Seginn ber Selegiertenberfamm»
lung fntnft 15 Ulm in ber 3tula beS

Onaberfdml^aufeS. Sanïett 20 Ulm im
§otel Srei Könige mit anfdfliefjenber ge=

mütlidjer Unterhaltung.
SienStag, ben 24. 9Kai: Sßunlt 6 Ufir Sluto»

fahrt ©hu*—Jomlefdjg—Jl)ufi§, bafelbft
gxüliftücl im §otel Sßoft. SBeiterfahrt butd)
bie toilben Jobel beS ©dftjn nadh Jtefen»
laftel—Senjerheibe—©hur. Sie ©eneral»
berfammlung im §oteI Srei Könige toirb
bunft 10 Uhr 30 eröffnet, unb toir bitten
um rechtzeitiges ©tfdfjeinen. 13 Uhr San»
ïett im gleichen §otel.

* * *

Se^te Slnmelbungen nimmt bis fbäteftenS
20. Sftai grau Sanbli, 5ßräfibentin, dRaien»
felb, Jelepon 9lr. 81.129, entgegen.

Sie 9H)ättfd)e Sahn gibt gu unferer Jagung
in berbantenStoerter SBeife ©onntagsbillette
anS, unb par am 22. STcai pr §infahrt mit
©ültigleit bis 25. SDlat zur 3îûdfaf)rt. Jrots

eifrigem Semühen ift eS nicht gelungen, bei
ber ©. S. S. ettoaS git erreichen.

SBir möchten nommais herzlich bitten, recht»
Zeitig zu ben Serhanblungen unb Seranftal»
tungen zu erfcheinen, tooburcf) Unannehmlich»
leiten bermieben merben lönnen.

©obann möchten toir noch barauf aufmert»
fam machen, bafj bie Selegierten ihre SCuS»

toeiS» uhb bie übrigen ihre 9Kitglieber»
t art en ebenfalls mit nach ©hur nehmen
follen, anfonft eine ©ebüfm bon 50 iRapen
erhoben toirb.

Sann lönnen mir gotten öie freubige 9Kit»
teilung machen, bafj nun auch im Kanton gug
eine ©eltion gegrünbet toorben ift. ©S ift
hauf>tfädhiic£) gräulein 9teicf)mutl) in ©harn,
bie fid) alle 9JHiI)e gab, in gug eine ©eltion
beS ©chmeizerifchen •'oebammenbereinS zuftanbe
ZU bringen. Dbmohl eS eine Heine ©char ift,
haben mir bocf) gteube an ihrem 3lnfcf)fuj3 an
unfern Serbanb unb heilen alle guger Kol»
leginnen herzlich milllommen.

gnbern mir hoffen, bafj unfere Jagung in
©hur einen fd)önen Serlauf nehme, fdflieffen
mir unfern Aufruf mit bem Söunfche, eS

möchten recbjt biele bemfelben golge leiften.
SCRit lollegialen ©ritten!

Söintertljur/güricf), ben 6. 9Jtai 1938.

gm Stamen beS gentralborftanbeS,
Sie gentralfträfibentin

g. ©lettig.
Sie Slltnarin:

grau 91. Kölla.

Krankenkasse.

Krantgemelbete SCRitglieber:
grau 9Mller=KrebS, Selft»Sern
grau Senz»9legli, 5RäfelS .(©laruS)
gran ©life Slum, Speitborf (gürid))
Mlle. Hélène Anex, Gryon sur Bex (Sßaabt)
grl. Saumgartner, Sern
grau ©eifsmann, Slarau
Mlle. ÎRofette 9tod)at, Surfins (Söaabtj
grau Seuenberger, klingen (Sern)
grau §änggi, Sulülen (©olothurn)
grau giegler, §ugelShofen (Jhurgau)
grau Spier, ©rofjmoo§»2JlüfeIbacf) (©t. ©.)
grau Urfulina ©raub, ©hur (©raubünben)
grau Settmiler, Jitterten (Safellanb)

Mme. ©ant£)et)=©ourchob, ©enèbe
grau 3lmta §ubeli, grid (Slargau)
grau ißortmann, SomanShorn (©t. ©allen)
grau Sifchof, Krabolf (Jhurgau)
Mme. gill, gleutier (Neuchâtel)
grau Söhlen, Safel
grau gillinger, Küjjnadft (©d)tt>hz)
Mme. Jollien, Savièse (Sßaabt)
grau ©ngel, Sßattmil (@t. ©allen)
grl. S. Kropf, llnterfeen (Sern)
grau Sid»®erber, Steuenegg (Sern)
grau ÜJlatteS, gürid)
Sig. SDÎaria ©alanca, ©laro (Jeffin)
grau SBalfer, Quarten (©t. ©allen)
grau Sodenmetber, glüelen (Xlri)
grau SBalbbogel, ©tetten (©d)affhaufen)
grau Söibmer, iidoSnang (@t. ©allen)
grau geler»Süttler, 9)lumlismil (©olothurn)
grau ÏÏt. Künbig, ©ebenftorf (Stargau)
grau ©turzenegger, 9teute (Slhftenzed)
grau Säd)ler».&ef;, Orfelina (Jeffin)
Mme. Sßuthier, ©olombier (Neuenbürg)
Mme. 9Jt. fiaenni, Saufanne
grau Sedjfteiner, Slltftätten (@t. ©aden)
grau ©uggenbühl, idteilen (gürich)
grau gmingli, Steufirch (Jhmgau)
grau -Ruffi, ©uften=Senl (SBadiS)
grau ©. ©chiefe, ©dhpfen (Sern)
grau Sarbi»granconi, ißofchiabo (©raubünben)
Mme. Surbet, ©larenS (Söaabt)
grau 9Jt. Slauenftein, Söangen (©olothurn)
grau 9t. ÜJtanz, Sßinterthur

Slngemelbete 2öö<hnerinnen:
grau Sleberharb»§änni, ©almfach (Jhurgau)
grau Knöf)fel»Sermeger, ^unbmil (Slpenzell)
Mme. Germaine Pittet, Etagnières (SBaabt)

Rtt.=îît. ©intritte:
265 grl. Sop ©ofer, Siebefelb=Sern, 14. ge»

bruar 1938.
15 grl. Slnna Sucher, Srig (SöalliS), 28.

SRärz 1938.
77 grl. Slnna ©chelling, Serned (©t. ©al»

len), 12. Slftril 1938.
266 grl. ©lifabeth -Öofer, ©rofjegg (Sern),

13. Slftril 1938.
27 Mme. Salentin 9tauber, Sidaz»©t. ipierre

(greiburg), 7. Slftril 1938.
Sic Kranfenlaffclommiffioit in SBinterthur:

grau 31 der et, ißräfibentin.
grau Janner, Kaffierin.
grau 9lofa Sdtanz, 3lltuarin.
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5iueb...
«Sobald ich meinen Buben
nicht mehr selbst nährte,
bekam er morgens immer den
Banago-Schoppen. Heule ist
er 20 Monate alt, gesund
und kräftig und verlangt
jeden Morgen seinen «Cha-
cho» (Banagoj.»
Frau E. R. in R. No. 6021 (aus
6230 Banago- und Nagomal-
tor-Attesfen).

Sie würden ähnlich denken, wie die
Schreiberin obiger Zeilen, denn BANAGO
enthält die für den Körperaufbau so wichtigen

Bestandteile wie Kalk- und Phosphorsalze
für Knochen und Zähne, Frucht- und

Traubenzucker zur Kräftigung von Blut
und Muskeln. Dann ist BANAGO nicht nur
herrlich zu trinken, sondern auch leicht
verdaulich und stopft nicht. — Ein
ausgiebiges, echtes Volksgetränk. Das hatb-
grofje Paket zu 90 Cts. reicht für 25 bis
30 Tassen aus.

NAG0 Chocolat 0LTEN
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Ein Bad mit

woAHU

Mai
eine Wohltat

Der milchige Kleie-Schleim, der beim Ausdrücken des

Kleie-Säckleins das Badewasser verfeinert, ist für diezarte

Säuglingshaut eine wahre Wohltat. Entzündungen
verschwinden, die Haut wird gestärkt. In Kinderkliniken und

von Hebammen wird Balma-Kleie seit Jahren verordnet.

Packungen für 4 Kinderbäder Fr. 1.50 in Apotheken und Drogerien.
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3. Genehmigung des Protokolls der letzten
Delegierten- und Generalversammlung.

4. Jahresbericht.
5. Rechnungsabnahme Pro 1937 und Reviso¬

renbericht.
6. Bericht über das Zeitungsunternehmen

pro 1937 und Rechnungsbericht.
7. Bericht und Anträge der Delegiertenversammlung.

8. Wahl der Revisionssektion für die
Vereinskasse.

9. Bestimmung des Ortes der nächsten
Delegierten- und Generalversammlung.

10. Umfrage. » ^ »

Verehrte Mitglieder!
Die Sektion Graubünden freut sich, viele

Kolleginnen von nah und fern zu unserer
schweizerischen Tagung am 23.Z24. Mai
empfangen zu können. Die Bündner Hebammen
haben sich alle Mühe gegeben, uns den
Aufenthalt in den Mauern ihrer Kantonshaupt-
ftadt so angenehm als möglich zu machen und
unterbreiten Ihnen folgendes

Programm:
Montag, den 23. Mai: Abholen der Gäste am

Bahnhof von Mittag an auf allen Zügen.
Bezug der Festkarten zum Preise von
Fr. 17.— in der Aula des Quaderschulhauses.

Beginn der Delegiertenversammlung
Punkt 15 Uhr in der Aula des

Quaderschulhauses. Bankett 20 Uhr im
Hotel Drei Könige mit anschließender -

gemütlicher Unterhaltung.
Dienstag, den 24. Mai: Punkt 6 Uhr Auto¬

fahrt Chur—Domleschg—Thusis, daselbst
Frühstück im Hotel Post. Weiterfahrt durch
die wilden Tobel des Schyn nach Tiefen-
kastel—Lenzerheide—Chur. Die
Generalversammlung im Hotel Drei Könige wird
Punkt 10 Uhr 30 eröffnet, und wir bitten
um rechtzeitiges Erscheinen. 13 Uhr Bankett

im gleichen Hotel.
* »

Letzte Anmeldungen nimmt bis spätestens
20. Mai Frau Bandli, Präsidentin, Maienfeld,

Telephon Nr. 81.129, entgegen.
Die Rhätische Bahn gibt zu unserer Tagung

in verdankenswerter Weise Sonntagsbillette
aus, und zwar am 22. Mai zur Hinfahrt mit
Gültigkeit bis 25. Mai zur Rückfahrt. Trotz

eifrigem Bemühen ist es nicht gelungen, bei
der S.B.B, etwas zu erreichen.

Wir möchten nochmals herzlich bitten, rechtzeitig

zu den Verhandlungen und Veranstaltungen

zu erscheinen, wodurch Unannehmlichkeiten

vermieden werden können.
Sodann möchten wir noch darauf aufmerksam

machen, daß die Delegierten ihre
Ausweis- und die übrigen ihre Mitgliederkarten

ebenfalls mit nach Chur nehmen
sollen, ansonst eine Gebühr von 50 Rappen
erhoben wird.

Dann können wir Ihnen die freudige
Mitteilung machen, daß nun auch im Kanton Zug
eine Sektion gegründet worden ist. Es ist
hauptsächlich Fräulein Reichmuth in Cham,
die sich alle Mühe gab, in Zug eine Sektion
des Schweizerischen Hebammenvereins zustande
zu bringen. Obwohl es eine kleine Schar ist,
haben wir doch Freude an ihrem Anschluß an
unsern Verband und heißen alle Zuger
Kolleginnen herzlich willkommen.

Indem wir hoffen, daß unsere Tagung in
Chur einen schönen Verlauf nehme, schließen
wir unsern Aufruf mit dem Wunsche, es

möchten recht viele demselben Folge leisten.

Mit kollegialen Grüßen!
Winterthur/Zürich, den 6. Mai 1938.

Im Namen des Zentralvorstandes,
Die Zentralpräsidentin

I. Glettig.
Die Aktuarin:

Frau R. Kölla.

Krankenlca55e.

Krankgemeldete Mitglieder:
Frau Müller-Krebs, Belp-Bern
Frau Lenz-Regli, Näfels (Glarus)
Frau Elise Blum, Dübendorf (Zürich)
Nile. Hélène àex, Crvon sur Lex (Waadt)
Frl. Baumgartner, Bern
Frau Geißmann, Aarau
Nile. Rosette Rochat, Bursins (Waadt)
Frau Leuenberger, Utzigen (Bern)
Frau Hänggi, Dulliken (Solothurn)
Frau Ziegler, Hugelshofen (Thurgau)
Frau Buhler, Großmoos-Müselbach (St. G.)
Frau Ursulina Grand, Chur (Graubünden)
Frau Dettwiler, Titterten (Baselland)

Nine. Ganthey-Courchod, Genève
Frau Anna Hubeli, Frick (Aargau)
Frau Portmann, Romanshorn (St. Gallen)
Frau Bischof, Kradolf (Thurgau)
Nms. Zill, Fleurier (dieuctiâtel)
Frau Böhlen, Basel
Frau Fillinger, Küßnacht (Schwyz)
Nms. lollien, 3aviö8e (Waadt)
Frau Engel, Wattwil (St, Gallen)
Frl. L. Kröpf, Unterseen (Bern)
Frau Dick-Gerber, Neuenegg (Bern)
Frau Mattes, Zürich
Six. Maria Calanca, Claro (Tessin)
Frau Walser, Quarten (St. Gallen)
Frau Vollenweider, Flüelen (Uri)
Frau Waldvogel, Stellen (Schaffhausen)
Frau Widmer, Mosnang (St. Gallen)
Frau Jeker-Büttler, Mumliswil (Solothurn)
Frau R. Kündig, Gebenstorf (Aargau)
Frau Sturzenegger, Reute (Appenzell)
Frau Bächler-Heß, Orselina (Tefsin)
Nms. Wuthier, Colombier (Neuenburg)
Nme. M. Haenni, Lausanne
Frau Rechsteiner, Altstätten (St. Gallen)
Frau Guggenbühl, Meilen (Zürich)
Frau Zwingli, Neukirch (Thurgau)
Frau Russi, Susten-Lenk (Wallis)
Frau E. Schieß, Schüpfen (Bern)
Frau Lardi-Franconi, Poschiavo (Graubünden)
Nme. Bürdet, Clarens (Waadt)
Frau M. Blauenstein, Wangen (Solothurn)
Frau R. Manz, Winterthur

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Aeberhard-Hänni, Salmsach (Thurgau)
Frau Knöpfel-Berweger, Hundwil (Appenzell)
Nine. Cermaine Littet, lltasnière8 (Waadt)

Ktr.-Nr. Eintritte:
265 Frl. Lony Hofer, Liebefeld-Bern, 14. Fe¬

bruar 1938.
15 Frl. Anna Bucher, Brig (Wallis), 28.

März 1938.
77 Frl. Anna Schelling, Berneck (St. Gal¬

len), 12. April 1938.
266 Frl. Elisabeth Hofer, Großegg (Bern),

13. April 1938.
27 IVlme. Valentin Rauber, Villaz-St. Pierre

(Freiburg), 7. April 1938.
Die Krankenkassekommission in Winterthur:

Frau Ackeret, Präsidentin.
Frau Tanner, Kassierin.
Frau Rosa Manz, Aktuarrn.
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Äneb...
«5obsld ick meinen Suden
nickt mekr !eib!» nâkrte, bv-
ksm er morgen! immer den
Nsnsgo-Zckoppen. Neute >»«

er 10 treuste sl», geiund
und krsttig und verlsngt
jeden folgen keinen «cks-
cko» jSsnsgoj.»
i^rsu k. in k. Klo. 60?» (su!
6230 Ssnsgo- und KIsgomsl-
tor-ZUteztsn).

5ie «ürden Sknlick denken, wie die
5ckreiberin obiger Zeilen, denn
entkâlt die tiir den liörpersutbsu !0 vick
tigen Ssktsndtsile «ie ltslk- und pkokpkor
kslie tiir Knocken und Zskne, druckt- und
Irsubeniucker lur Krsttigung von Nlut
und tàkeln. Venn i!» nick» nur
kerriick lu trinken, zondern suck lsickt
vsrdsulick und ktopt» nick». — Sin su!-
giebige!, eckte! Volkkgetrsnk. vs! kslb-
grohe pske» ,u »0 c»!. reick» «ür 15 bik
ZV Isüen su!.

14^00 Lbocolst 01.1^14
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Ssci mit

àsins Woliltst!

ver milcìnZe Kleie-Sciileim, der beim à8drllcken cle8

Kleie-Säcklein8 dâ8 Kadewâ88er verfeinert, Ì8t kür à zarte

Säu^Iing8iiaut eine wakre Violât, Entzündungen ver-

sckwinden, die blaut wird gestärkt. In Kinderkliniken unck

von blebammen wird Lalrna-KIeie 8eit faiiren verordnet.

l>àligeii filk 4 KiiMWek bk. l.so in àpotliklleii mill Htligkkieii.
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3ur gefl. 5Rotiä.

Sie iDHtglieber merben fjöfticfift gebeten, ftcfj

bie neue Sontrollnumnter auf ber legten üßacp*

napme ju nterfen unb biefelbe auf bie üftit*

güebsfarte (2lu§mei§) gt notieren.

grau Sanner, ßaffierin,
.üempttal (güttcp)

VerelnsnacDricDfen.

Seftion Slargau. Sei recpt fcpönem SBetter

fanb unfere Serfantmlung auf bent §erten*
ftein in Saben ftatt. ©in Autocar, ber bie§=

mal aus ber Üajfe bejaplt mürbe, führte un»
über fftufebaumen, buret) blüpenbe Saunte unb
grünenbe ïôiefen, an ben Serfanttnlungêort,
toon too mir ba§ peimelige Saben einmal bon
ber §öpe aus befieptigten.

Sie Einträge für bie Setegiertentagung mur*
ben burepbefproepen. 2II§ Selegierte für bie
©eftion Éargau merben grau Söibmer, Sßräfi*
bentin, unb grau geple amten.

2Bir poffen aber boefj, bafe trop ber großen
©ntfernung bas eine ober anbere in ©pur
gu treffen ift, berfpriept boct) bas Programm
genufereiepe ©titnben im trauten Hebammen»
freie.

Sie Stftuarin: 2, geple 2öibmer.

Seftion Slppenjell. Unfere grüpjaprSber*
fammlung in äöaljenpaufen mar trop bes un®

fremtblicpen ÎBetters überrafepenb gut befttcfji.
Sen geplanten ©pajiergang fonnten mir aller*
bingê niept au§fü|ren. iftacp ben üblichen
Sraftanben, bie tafcp unb gut berfiefen, pielt
un§ §err Dr. Gurflin einen recpt intereffanten
Sortrag, anpanb bon Silbern, über falfcpe
Sagen ber ©ebärmutter unb bereu golgen,
ebenfalls über bie golgen bon bernaepläfeigten
Sarmriffen. 3ßir möchten bem Serrn Softot
auep an biefer ©teile banfen für feine 9Mpe.
Unter fröpliepem Geplauber nahmen mir ben

feinen j'Sieri ein, ber uns ju unfer aller
greube bon ber Äaffe gefpenbet mürbe, ©inen
Sefud) burften mir auep unter uns paben,
unfere merte Kollegin aus Spat. SBir freuten
uns über ipre 2lnteefenpeit.

2lm Sapnpöfli trennten mir uns mit einem
fropen „auf Sßieberfepn" in •£>erisau.

Sie SlUuarin: grieba ©ifenput.

Seftion Safellanb. ïïiicpt oft fommt e§ bor,
baß nnfere Sereinsberfammlttng fo popen Se*
fuep anfjumeifen patte, mie hies anläfelicp un*
ferer gritplingSberfammlung ber gall mar.
Ratten mir boep bie ©pre, §errn 9tegierung§=
rat SJtofimann unter uns ju paben, ber unS
über bie näcpftpin ftattfinbenben SBieberpo*
lungS* unb 3îepetitionSfurfe orientierte. Slucp

erfepien gtt feftgefepten 3eü £>err Dr. ©trau*
mann, ber unS in faeplieper SBeife baS bon
ipm felbft ausgearbeitete Programm ju ben

obgenannten Surfen befannt gab. Dcacp grüitb*
lieper Slufflärung unb reiepliep benüpter SiS*
fuffion mürbe bon ben Slnmefenben bie Seil*
napme an ben Surfen befcploffen.

Slucp patten mir bie ©pre, ben Sertreter
bon Kaffee |>ag ju begrüben, ber unS in ber*
banfenSmerter Sßeife bas bon obiger girnta
in ben Serfauf gekommene grüpftüdsgetränf
£a*aba ferbieren liefe unb unS anfepliefeenb
mit beffen 3uîammenfePun9 un^ &efïen ^or°
jiige befannt maepte. Stile Slnteefenben maren
begeiftert bon bem moplfcprnecfenben mie napr*
paften GratiSjobe, mir möcpten auep an biefer
©teile nocpmals ber girnta, fomie -beten
©dpiblp ben befteu Sauf auSfprecpen ; auep

münfepen mir, bafe biefer Sortrag bon grofeent
©rfolg begleitet unb reept biel ßa*aba gefauft
merbe.

gm meitern patten mir bie ©pre, grau
lieferet bei unS begrüfeen ju bürfen; mir ber*
banfen ipr autp an biefer ©teile bie gütigft
gemaepten Slufflärungen unb gegebenen 9tat*
fepläge betreffenb .Üranfenfaffe.

Ser 3e*9eï ^er ^pr mapnte fepon jum
älufbrucp, tropbem bie Sraftanben noep niept
bollenbs erlebigt maren. 9Jîit äftüpe fonnte noep
bie Selegierte natp ©pur gemäplt merben unb
alles eilte bem Sapnpof gt.

Soffen unb münfepen, bafe ob ber für unS
Hebammen biel berfpreepenben grüpIingSber*
fammlung ein guter ©tern gemaltet pabe.

Ser Sorftanb.
Seftion Safel=Stabt. Unfere lepte SereinS*

fipung bom 25. älptil mar fepr gut bejuept.
§err Dr. tßfifter, langjäpriger Strgt in Ücieber*

länbifcp*gttbien, pielt unS einen fepr interef*
fanten Sortrag über ©itten unb Gebräuepe bor
unb mäprenb ber Geburt bei ben inbifepen
grauen, äöir möcpten -öerrn Dr. ißfifter für
biefen Sortrag amp an biefer ©teile nocpmals

perglic^ banfen. — Sen ÜDUtgliebern teilen mir
mit, bafe im SOiai feine ©ipung ftattfinbet.

Ser Sorftanb.
Seftion Sern. Ser Sortrag bom 27. Slpril

bon §errn Dr. 3ie9leD ^inberar^t in Sern,
mar gut befuept. §err Dr. 3^e9^eic ftmmp über
neujeitlicpe .ftinberernäprung. DJtuttermilcp ift
unb bleibt an erfter ©teile, gn einem ©epema
mürbe unS bie 3"fammenfteïlurtg gmifepen
grauenmild) unb Äupmilcp, bon ©imeife,
guefer, gett unb ©alg aufgejeiepnet. 2lucp für
bie fpätere ©rnäprung beS ©äuglingS teilte
unS §err Dr. 3ie9*er gntereffanteS mit,
über ben Gemüfefcpoppen, mie bon ben gruept*
fäften. Stege SiSfuffion unb gragen opne ©nbe
folgten. Slfle maren fepr befriebigt; mir ber*
banfen ben Sortrag beftenS, freuen unS jept
fepon, •§errn Dr. 3ie9*er tbieber gi
pören.

2lm 23. unb 24. üJiai finbet bie Selegierten*
unb Generaiberfammlung in ©pur ftatt. Sitte
SluSmeiSfarte mit ^ontrollnitmnter mitp*'
nepmen.

Slnmelbungeit bitte fofort an grau Sucper,
Sjßräfibentin, Siftoriaplap 2, Sern, Seleppon
24.401. SUleS näpere fiepe tlpril*9cummer.

9Ber im Sefipe einer §ebammentra<pt ift,
mirb gebeten, biefe an unferem ©prentage gt
tragen.

gerner berbanfen mir ber ^norr=9täpr*
mittel=3lftiengefellfcpaft in ïpaprtgen, Danton
©cpaffpaufen, baS reiippaltige SKufterpafet, baS
unS gefpenbet mürbe bei unferer SereinSber*
fammlung.

'S'tun auf nad) ©pur, mir münfepen fepöne
Sage unb fröpliepe Steife allen, bie am gefte
teilnepmen.

Sluf Söieberfepn im Sünbnerlanb
Ser Sorftanb.

Seftion Siel. Unfere Generalberfammlung
bom 5. SJiai pat trop bem mäfeigen Sefucp
einen erfreitlicpen Serlauf genommen. Stacp
einer allgemeinen perjlicpen Segrüfeung eröff*
nete unfere ißräfibentin, grau ©cpmarg mit
einem perjliepen Sßillfomm bie Serfammlung.

Ser fein abgefafete gapreSbericpt gab nnS
noep einmal einen Stücfblid ins berfloffene
SereinSjapr.

grau Sill, Üaffierirt, gab unS Stuffcplitfe '

über baS Üaffamefen. gapreS*, Üaffa* unb
5ßrotofollberid)t mürben bon ben Slnmefenben

J
Fordern Sie Gratis-Muster an.

PSA FAß Aktiengesellschaft
Eschen (Liechtenstein)
(Schweizer Wirtschaftsgebiet)

- Prä parate
sind zuverlässige Pflegemittel
zum Wohle des Kindes.

Haben Sie bereits unser Spezial-
Kinder-Oel ausprobiert?
Wenn nein, dann machen Sie bitte
noch heute einen Versuch, denn

unser Kinder-Oel bringt Ihnen
zufriedene Kunden!
Es belebt und erwärmt die Haut
und ist ein vorzügliches Mittel bei

Kopfschuppen und Milchschorf.
3006

zur behandlung der brüste im
moehenbett 300

verhütet, wenn bei beginn des Stillens angewendet,
das wundwerden der brustwarzen und die brust-

entzündung. Unschädlich für das kind
Topf mit sterilem salbenstäbchen
fr. 3.50 in allen apotheken oder

durch den fabrikanten

Dr. B. Studer, apotheker, Bern

lfâ%iisîsa£ùe,$eb&tf

Futterwechsel
und die damit verbundenen Schwankungen
in der Qualität von Frischmilch bedeutet
eine böse Zeit für die Kleinen.

Milkasana
die reineHochdorfer TrockenvoBI-
milch, von guter und gleichmässiger
Qualität, überbrückt diese Schwierigkeiten.

Schweiz. Milchgesellschaft L B.. Hochdorf (Luz.)
2024

dfefud?t auf SDtitteSluguft junge,
•gtoerläfeige

îjebamme
al§ ©tellbertretuug für girfa jmet
ÛDîonate.

3u erfragen unter Sptffre 3035
bei ber ©ppebition biefeê SBlatteg.

gunge, patentierte

^ebammc
fudßt alê gerienbertretung
in ßlinif ober ©pital für 2 bi§ 3

Sltonate. — Slnfragen unter ©piffre
3036 an bie©ïpebition biefeä SSlatteS.
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Zur gefl. Notiz.

Die Mitglieder werden höflichst gebeten, sich

die neue Kontrollnummer auf der letzten

Nachnahme zu merken und dieselbe auf die

Mitgliedskarte (Ausweis) zu notieren.

Frau Tanner, Kassierin,

Kempttal (Zürich)

VereinsnachriOten.
Sektion Aargau. Bei recht schönem Wetter

fand unsere Versammlung auf dem Herten-
ftein in Baden statt. Ein Autocar, der diesmal

aus der Kasse bezahlt wurde, führte uns
über Nußbaumen, durch blühende Bäume und
grünende Wiesen, an den Versammlungsort,
von wo wir das heimelige Baden einmal von
der Höhe aus besichtigten.

Die Anträge für die Delegiertentagung wurden

durchbesprochen. Als Delegierte für die
Sektion Aargau werden Frau Widmer,
Präsidentin, und Frau Jehle amten.

Wir hoffen aber doch, daß trotz der großen
Entfernung das eine oder andere in Chur
zu treffen ist, verspricht doch das Programm
genußreiche Stunden im trauten Hebammenkreis.

Die Aktuarin: L. Jehle-Widmer.
Sektion Appenzell. Unsere Frühjahrsversammlung

in Walzenhausen war trotz des

unfreundlichen Wetters überraschend gut besucht.
Den geplanten Spaziergaug konnten wir
allerdings nicht ausführen. Nach den üblichen
Traktanden, die rasch und gut verliefen, hielt
uns Herr Or. Gurflin einen recht interessanten
Vortrag, anhand von Bildern, über falsche
Lagen der Gebärmutter und deren Folgen,
ebenfalls über die Folgen von vernachläßigten
Darmrissen. Wir möchten dem Herrn Doktor
auch an dieser Stelle danken für seine Mühe.
Unter fröhlichem Geplauder nahmen wir den

seinen z'Vieri ein, der uns zu unser aller
Freude von der Kasse gespendet wurde. Einen
Besuch durften wir auch unter uns haben,
unsere werte Kollegin aus Thal. Wir freuten
uns über ihre Anwesenheit.

Am Bahnhöfli trennten wir uns mit einem
frohen „auf Wiedersehn" in Herisau.

Die Aktuarin: Frieda Eisenhut.

Sektion Baselland. Nicht oft kommt es vor,
daß unsere Vereinsversammlung so hohen
Besuch aufzuweisen hatte, wie dies anläßlich
unserer Frühlingsversammlung der Fall war.
Hatten wir doch die Ehre, Herrn Regierungsrat

Mosimann unter uns zu haben, der uns
über die nächsthin stattfindenden Wiederho-
lungs- und Repetitionskurse orientierte. Auch
erschien zur festgesetzten Zeit Herr Or. Strau-
mann, der uns in sachlicher Weise das von
ihm selbst ausgearbeitete Programm zu den

obgenannten Kursen bekannt gab. Nach gründlicher

Aufklärung und reichlich benützter
Diskussion wurde von den Anwesenden die
Teilnahme an den Kursen beschlossen.

Auch hatten wir die Ehre, den Vertreter
von Kaffee Hag zu begrüßen, der uns in
verdankenswerter Weise das von obiger Firma
in den Verkauf gekommene Frühstücksgetränk
Ka-aba servieren ließ und uns anschließend
mit dessen Zusammensetzung und dessen Vorzüge

bekannt machte. Alle Anwesenden waren
begeistert von dem wohlschmeckenden wie
nahrhaften Gratiszobe, wir möchten auch an dieser
Stelle nochmals der Firma, sowie Herrn
Schibly den besten Dank aussprechen; auch
wünschen wir, daß dieser Vortrag von großem
Erfolg begleitet und recht viel Ka-aba gekauft
werde.

Im weitern hatten wir die Ehre, Frau
Ackeret bei uns begrüßen zu dürfen; wir
verdanken ihr auch an dieser Stelle die gütigst
gemachten Aufklärungen und gegebenen
Ratschläge betreffend Krankenkasse.

Der Zeiger der Uhr mahnte schon zum
Aufbruch, trotzdem die Traktanden noch nicht
vollends erledigt waren. Mit Mühe konnte noch
die Delegierte nach Chur gewählt werden und
alles eilte dem Bahnhof zu.

Hoffen und wünschen, daß ob der für uns
Hebammen viel versprechenden Frühlingsversammlung

ein guter Stern gewaltet habe.

Der Vorstand.
Sektion Basel-Stadt. Unsere letzte Vereinssitzung

vom 25. April war sehr gut besucht.

Herr Or. Pfister, langjähriger Arzt in Nieder-
ländisch-Jndien, hielt uns einen sehr interessanten

Vortrag über Sitten und Gebräuche vor
und während der Geburt bei den indischen
Frauen. Wir möchten Herrn Or. Pfister für
diesen Vortrag auch an dieser Stelle nochmals

herzlich danken. — Den Mitgliedern teilen wir
mit, daß im Mai keine Sitzung stattfindet.

Der Vorstand.
Sektion Bern. Der Vortrag vom 27. April

von Herrn Or. Ziegler, Kinderarzt in Bern,
war gut besucht. Herr Or. Ziegler sprach über
neuzeitliche Kinderernährung. Muttermilch ist
und bleibt an erster Stelle. In einem Schema
wurde uns die Zusammenstellung zwischen
Frauenmilch und Kuhmilch, von Eiweiß,
Zucker, Fett und Salz aufgezeichnet. Auch für
die spätere Ernährung des Säuglings teilte
uns Herr Or. Ziegler viel Interessantes mit,
über den Gemüseschoppen, wie von den Fruchtsäften.

Rege Diskussion und Fragen ohne Ende
folgten. Alle waren sehr befriedigt; wir
verdanken den Vortrag bestens, freuen uns jetzt
schon, Herrn Or. Ziegler bald wieder zu
hören.

Am 23. und 24. Mai findet die Delegierten-
und Generalversammlung in Chur statt. Bitte
Ausweiskarte mit Kontrollnummer
mitzunehmen.

Anmeldungen bitte sofort an Frau Bucher,
Präsidentin, Viktoriaplatz 2, Bern, Telephon
24.401. Alles nähere siehe April-Nummer.

Wer im Besitze einer Hebammentracht ist,
wird gebeten, diese an unserem Ehrentage zu
tragen.

Ferner verdanken wir der Knorr-Nähr-
mittel-Aktiengesellschaft in Thayngen, Kanton
Schaffhausen, das reichhaltige Musterpaket, das
uns gespendet wurde bei unserer Vereinsversammlung.

Nun auf nach Ehur, wir wünschen schöne

Tage und fröhliche Reise allen, die am Feste
teilnehmen.

Auf Wiedersehn im Bündnerland!
Der Vorstand.

Sektion Biel. Unsere Generalversammlung
vom 5. Mai hat trotz dem mäßigen Besuch
einen erfreulichen Verlauf genommen. Nach
einer allgemeinen herzlichen Begrüßung eröffnete

unsere Präsidentin, Frau Schwarz, mit
einem herzlichen Willkomm die Versammlung.

Der fein abgefaßte Jahresbericht gab uns
noch einmal einen Rückblick ins verflossene
Vereinsjahr.

Frau Bill, Kassierin, gab uns Aufschluß '

über das Kassawesen. Jahres-, Kassa- und
Protokollbericht wurden von den Anwesenden

Lorâern Sie Liratis-iVluster an.

kîîâkkk âktèkngôssUsàtt
Liscben (I-iecktenstein)
<8ckvveii!l!r Wirtsclisktsgebiet)

- PSf'StS
sinâ 2UverISssiZe pkleZemittel
-um VVokle lles Xinâes.

Haben Lie bereits unser Special-
Xinâer-Oel Ausprobiert?
v^enn nein, âann maeben Lis bitte
nock beute einen Versuck, Nenn

unser Xinäer-Oel bringt lbnen ?u-
krieâene Xunâen!
Us belebt unâ erwärmt âie Osut
unâ ist ein vor?ÜA>ickes iViittel bei

Xopksckuppen unâ iViilckscbork.
ZMS

5///° à 6/N5/S à
°°

verbätet, wenn bei beginn âes stillens anZewenäet,
âas wunâwerâen 4er brustwsr?en unâ âie brüst-

eàûnâung. vnsckââlick kür âss kinâ î

4opk mit sterilem salbenstâbcben
kr. 3.50 in allen apotkelcen oâer

âurck âen tsbrànlen
Or. k. Stuâer, apoìkelcer, Lern

uncl ciis cismit vsrbunâsnsn SobwankunZsn
in cisr <Tua!itât von k^risobmiicb bsâsutst
sins döSS ^sii kür ciis Xisinsn-

SHîIksssns
c! sins
MîZAeK, von Zutsr unci ZIsiobmâssiZsr
Lluaiitât, übsrbrüolck ciisss LobwisriAksitsn.

8àb. Wciiguàlistl t.-S., làiiàl W.> 2024

Gesucht auf Mitte August junge,
zuverläßige

Hebamme
als Stellvertretung für zirka zwei
Monate.

Zu erfragen unter Chiffre 3035
bei der Expedition dieses Blattes.

Junge, patentierte

Hebamme
sucht Stelle als Ferienvertretung
in Klinik oder Spital für 2 bis 3

Monate. — Anfragen unter Chiffre
3036 an die Expedition dieses Blattes.
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genehmigt unb beftens berbanft. Sa unfer
®orftanb jetoetls für jtoet Qaljre geir>ä£)It
toirb, fiel bte Söaljl beêfelben bteê $ai)r au§.
vVrau ©äjtoarj uitb grau 33tll tourben al§
-Delegierte itacf) ©t)ur beftirrant. Ilm bte §ilf§=
faffe für bebürftige •öebammett ettoas ju ffiei»
feu, tourbe befcijloffert, eine ©armnelbüdjfe
firfuiierett ju laffen; biefe 93ücf)fe totrb bei
feber 9Ser fammlung antoefenb fein, um frei»
totJXige ^Beiträge, größere unb ïleinere, in
iljrem ©rttnbe berfdjtoinben ju laffen. ©o
fann fidj febe Kollegin im füllen burdj il)t
©d)erflein an einem guten 2ßert beteiligen,
©rft am ©nbe bes gatjres toirb bie 33üd)fe,
toenn nötig borner, iljreê $n(jalte§ enthoben.
•Soffen toir auf einen guten ©tfolg.

gu unferer 9Ritte befanb fid) and) eine ff'tt»
bilarin. grt. Rofa ©traub, Sebamme in Siel,
fonnte am 2. SRär^ il)t ad^igfteê SCIterëjafjr
boHenben. SBir feierten bie bereljrte Kollegin
in unferer äftitte unb hoffen, bajj fie nod) lange
unter unë toeiten barf. Rod) l^eute berfolgt bie
Jubilarin mit grofjem Qntereffe altes toas bie
©eïtion unb bas Sebammentoefett betrifft, unb
immer ftetjt fie uns bereittoiÙig unb ratenb
5ur ©eite, toa§ ber Sorftanb ber nie berfagen»
ben Beraterin mit grofjem Sani anerfennt.
Unferer gefdjäfjten Kollegin nod) auf biefem
2öege, toenn auct) ettoas beträtet, nod) einmal
unfere I)erjlid)ften Söünfdfe ju itèrent ©Ijren»
iage, ©ottesfegen unb nod) biele freubige unb
gefunbe galjre.

N. B. Somit toir ein genaues Perjeidfniê
unferer SRitglieber in tpänben tjaben, möchten
toir bie bereiten Kolleginnen unferer ©eïtion
bitten, nur biejenigen, bie ber Saufübetfamm»
lung fern blieben, in nädjfter geit unferer
präfibentin, grau ©djtoarjj, Hebamme in Ri=
bau, ba§ genaue ©eburtSbatum unb ben gal)r=
gang ber Patentierung mitzuteilen.

©ê mu| fein. Sitte, im ïommenben Serein§=
ja£>r ettoas regeren Anteil nehmen an unfe»
ren Seranftaltungen. ®er Sorftanb.

©eïtion ©laruS. Unfere grü£; jalj rsb er
fammlung im @d)üf)enl)of Räfel§ toar gut be=

fudjt. Saugttraïtanbum toar bie ©c^toeig. Se=
legiertemSerfammluitg 1938 in ©l)itr. SUS

Selegierte tourben getoäl/lt grau Söeber, 9îeft=
tal, unb grau Käufer, Räfels. 2öenn fid) noct)
anbete SRitglieber anfdjliefsen toollen, fo finb
fie gebeten, ficb) bis am 20. 9Rai bei ber prä»
fibentin grau gaïober, ©laruS, anjumelben.

Rad) Slbtoidlung ber Sraïtanben ïfielt unS
Çierr Dr. Käufer ben auf bie fpaufüberfamm»
lung angeïûnbigten Sortrag. 2ßir banïen i))m
l)ier an biefer ©telle nod) aufs befte.

8eiber toar bie gm* nur alljubalb borbei.
Söir trennten unS, mit bem SBwtfdfe auf ein
fröljlid)e§ 2Öieberfel)en nad) ber delegierten»
unb ©eneralberfammlung, in ©laruS.

Sie Slïtuarin.

©eïtion ©taubiinben. 91ur nod) toenige Sage
trennen unS bon ber delegierten» unb ©ene»

ralberfammlung.
2Bir toollen gerne hoffen, bajj redjt biele

Kolleginnen bon fern unb nal) ben 2Beg in bie

fpaufüftabt ©raubünbenS finben. ©inige fäjöne
©tunben toollen toir miteinanber berieben, um
pgleid) bie gufammengeïjôrigïeit j,e§ ,<pebam=

menberufeS ju förbern. Rodjrrtals bittet ber
Sorftanb alle 9RitgIieber, fid) rechtzeitig anju»
melben bei grau Sanbli, präfibentin, 9Raien»
felb, SeIef)$on 81.129, bamit toir in ben
tpotelS fo ziemlid) genau bie 3aid b.er San
fette fo toie ber Seitenzahl angeben ïônnen.

Stuf ein frol)e§ 2ßieberfel)n in ber nun im
grûhlingSïleibe prangenben, fchönen rljätifdjen
•fjtaujptftabt. (j)er sß0xatt5

©eïtion Sujetn. SBir geben allen unfern ber»
ehrten 9JtitgIiebern beïannt, baf) auf SRitttood)
ben 9. guni eine größere Serfammlung feft»
gefegt ift. @S gereid)t unS ba zur ©Ijre, grau
Slderet, präfibentin ber fdftoeizerifchen §eb»
ammenïranïenïaffe, in unferer 9Ritte zu be=

grüben. §eute fdjon laben toir alle heic5^'ch

bazu ein unb ertoarten eine recht grofje ©d)ar.
Sie erfte SienStagberfammlung fällt bann fo»
mit aus. »

29er an ber fd)toeizerifchen §ebammenber»
fammlung in ©hur teilzunehmen gebenït, möge
fid) fofort bei grau 3Sibmer»9Reier, präfiben»
tin, melben. Son fedfs perfonen an toerben
Kolleïtibbiltette berabreiçht. Sie ga()rt ïoftet
bon Suzern bia Shaltoil—©hur gr. 15.65,
3ufd)lag inbegriffen.

9Rit lollegialen ©rüfjen

Ser Sorftanb.
©eïtion ©djaffhaufen. Unfere grühfahrsber»

fammlung bom 29. Slfiril toar leiber nicht fo
gut befucht, toie toir es ertoartet hatten, toaren
bod) nur 19 Kolleginnen antoefenb. Sarunter

• fonnten toir z'^ei neue SRitglieber, nämlich
grau yjceier, 9îeuhaufen, unb grl. fpug, ©tein
am :)U)eirt, begrüben. 2Bir heilen fie in unferer
ÏÏRitte hel#ch toillïommen unb hoffen gerne,
baf; fie treu zu unferem Serbanbe ftehen toer»
ben. ©ine befonbere Rote erhielt unfere Ser»
fammlung burd) bie ©rnennung bon ztoei
©hrenmitgliebern, nämlich gräulein ©chne^ler
in geuerthalen unb gräulein pietfcf)er in
©dhleitheim, als Slnerfennung für il)te lang»
jährige treue SRitgliebfchaft. 2ßir entbieten
ihnen auch an biefer ©teile hiefür unfere be»

ften 2Bünfd)e unb hoffen gerne, fie noch recht
lange in unfern Reihen zählen zu bürfen. SUS

Selegierte nadj ©hur tourbe grau Gangart»
ner in Suchthalen ober im SerhinberungS»

Galactina 2 Die neuzeitliche Kindernahrung
MIT OEMÜSEZUSATZ (CAROTTEN)

Von der Rohkost die Carotten, das reizloseste und wirksamste aller Gemüse, die
wachstumfördernden Bestandteile keimender Pflanzen (Weizenkeimlinge), dazu
keimfreie Alpenmilch und glyzerinphosphorsauren Kalk. Das ist Galactina 2, die
neuzeitliche Kindernahrung, die den Uebergang von der Muttermilch- und
Haferschleimperiode zur gemischten Kost mit Gemüsezusatz bildet.

Was man uns schreibt:
Frau K. E., St. Georgens Ich habe
mit Galactina 2 sehr gute Erfahrungen
gemacht. Nur zu oft fehlte mir die
Zeit, feine Gemüseschöppli
herzurichten, wie es für die Kleinen nötig
ist. Da war mir Galactina 2 ein rechter
Trost, denn unser Kleiner gedieh dabei

prächtig. Er hat immer ein
frisches, gesundes Aussehen.

Frau B. - R. in Appenzell : Nun
möchte ich noch über Galactina 2
meinen besten Erfolg aussprechen,
denn Galactina 2 habe ich meinem

Kinde gegeben, als ich nicht mehr
wusste, was ich tun sollte, denn erwar
immer verstopft. Habe vieles probiert,
aber seit er Galactina 2 nimmt, ist
der Stuhlgang auch sehr gut, darum
werde ich Ihren Gemüseschoppen
Galactina 2 überall empfehlen.

Frau R. K.in Bern: Mein Kindchen
bekommt nun schon längere Zeit Ihre
Galactina 2 und gedeiht dabei vorzüglich.

Die Gewichtszunahme ist viel
regelmässiger geworden, weil die
Verdauung ohne Störungen arbeitet.
Ich glaube, diese neue Kindernahrung

mit Gemüsezusatz wird seh r geschätzt
werden, es erspart viel Arbeit, und so
kann man jede Mahlzeit frisch
zubereiten.

Frau H. K., Unter-Stammheim:
Hauptsächlich möchte ich die neuzeitliche

Kindernahrung mit Gemüsezusatz

(Rüben) jeder Mutter aufs beste
empfehlen. Unser Bubi war immer
verstopft, da schaltete ich 1 bis 2

Schöppli Galactina mit Gemüsezusatz
ein und hatte regelmässig Stuhl. Bubi
ist jetzt U/2 Jahre alt und ist gesund
und munter.

Verlangen Sie uns Muster
GALACTINA BELP

GaUÇtiiva
Ha,erS?a,r Reisschleim

jgf in

5 Minuten Kocn

VomJ*^2 mit Gemüsebau
——- Galactina ^ iCochzeiU
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genehmigt und bestens verdankt. Da unser
Borstand jeweils für zwei Jahre gewählt
wird, fiel die Wahl desselben dies Jahr aus.
Frau Schwarz und Frau Bill wurden als
Delegierte nach Chur bestimmt. Um die Hilfskasse

für bedürftige Hebammen etwas zu speisen,

wurde beschlossen, eine Sammelbüchse
zirkulieren zu lassen; diese Büchse wird bei
jeder Versammlung anwesend sein, um
freiwillige Beiträge, größere und kleinere, in
ihrem Grunde verschwinden zu lassen. So
kann sich jede Kollegin im stillen durch ihr
Scherflein an einem guten Werk beteiligen.
Erst am Ende des Jahres wird die Büchse,
wenn nötig vorher, ihres Inhaltes enthoben.
Hoffen wir auf einen guten Erfolg.

In unserer Mitte befand sich auch eine
Jubilarin. Frl. Rosa Sträub, Hebamme in Viel,
konnte am 2. März ihr achzigstes Altersjahr
vollenden. Wir feierten die verehrte Kollegin
in unserer Mitte und hoffen, daß sie noch lange
unter uns weilen darf. Noch heute verfolgt die
Jubilarin mit großem Interesse alles was die
Sektion und das Hebammenwesen betrifft, und
immer steht sie uns bereitwillig und ratend
zur Seite, was der Vorstand der nie versagenden

Beraterin mit großem Dank anerkennt.
Unserer geschätzten Kollegin noch auf diesem
Wege, wenn auch etwas verspätet, noch einmal
unsere herzlichsten Wünsche zu ihrem Ehrentage,

Gottessegen und noch viele freudige und
gesunde Jahre.

51. L. Damit wir ein genaues Verzeichnis
unserer Mitglieder in Händen haben, möchten
wir die verehrten Kolleginnen unserer Sektion
bitten, nur diejenigen, die der Hauptversammlung

fern blieben, in nächster Zeit unserer
Präsidentin, Frau Schwarz, Hebamme in Ni-
dau, das genaue Geburtsdatum und den Jahrgang

der Patentierung mitzuteilen.

Es muß sein. Bitte, im kommenden Vereinsjahr

etwas regeren Anteil nehmen an unseren

Veranstaltungen. Der Vorstand.

Sektion Glarus. Unsere Frühjahrsversammlung

im Schützenhof Näfels war gut
besucht. Haupttraktaudum war die Schweiz.
Delegierten-Versammlung 1938 in Chur. Als
Delegierte wurden gewählt Frau Weber, Nesttal,

und Frau Hauser, Näfels. Wenn sich noch
andere Mitglieder anschließen wollen, so sind
sie gebeten, sich bis am 29. Mai bei der
Präsidentin Frau Jakober, Glarus, anzumelden.

Nach Abwicklung der Traktanden hielt uns
Herr vr. Hauser den auf die Hauptversammlung

angekündigten Vortrag. Wir danken ihm
hier an dieser Stelle noch aufs beste.

Leider war die Zeit nur allzubald vorbei.
Wir trennten uns, mit dem Wunsche auf ein
fröhliches Wiedersehen nach der Delegierten-
und Generalversammlung, in Glarus.

Die Aktuarin.

Sektion Graubünden. Nur noch wenige Tage
trennen uns von der Delegierten- und
Generalversammlung.

Wir wollen gerne hoffen, daß recht viele
Kolleginnen von fern und nah den Weg in die

Hauptstadt Graubündens finden. Einige schöne
Stunden wollen wir miteinander verleben, um
zugleich die Zusammengehörigkeit des
Hebammenberufes zu fördern. Nochmals bittet der
Vorstand alle Mitglieder, sich rechtzeitig
anzumelden bei Frau Bandli, Präsidentin, Maienfeld,

Telephon 81.129, damit wir in den
Hotels so ziemlich genau die Zahl der Bankette

so wie der Bettenzahl angeben können.
Auf ein frohes Wiedersehn in der nun im

Frühlingskleide prangenden, schönen rhätischen
Hauptstadt. Vorstand.

Sektion Luzern. Wir geben allen unsern
verehrten Mitgliedern bekannt, daß auf Mittwoch
den 9. Juni eine größere Versammlung
festgesetzt ist. Es gereicht uns da zur Ehre, Frau
Ackeret, Präsidentin der schweizerischen
Hebammenkrankenkasse, in unserer Mitte zu
begrüßen. Heute schon laden wir alle herzlich
dazu ein und erwarten eine recht große Schar.
Die erste Dienstagversammlung fällt dann
somit aus. «

Wer an der schweizerischen Hebammenversammlung

in Chur teilzunehmen gedenkt, möge
sich sofort bei Frau Widmer-Meier, Präsidentin,

melden. Von sechs Personen an werden
Kollektivbillette verabreicht. Die Fahrt kostet
von Luzern via Thalwil—Chur Fr. 15.65,
Zuschlag inbegriffen.

Mit kollegialen Grüßen!
Der Vorstand.

Sektion Schaffhausen. Unsere Frühjahrsversammlung

vom 29. April war leider nicht so

gut besucht, wie wir es erwartet hatten, waren
doch nur 19 Kolleginnen anwesend. Darunter

-konnten wir zwei neue Mitglieder, nämlich
Frau Meier, Neuhausen, und Frl. Hug, Stein
am Rhein, begrüßen. Wir heißen sie in unserer
Mitte herzlich willkommen und hoffen gerne,
daß sie treu zu unserem Verbände stehen werden.

Eine besondere Note erhielt unsere
Versammlung durch die Ernennung von zwei
Ehrenmitgliedern, nämlich Fräulein Schnetzler
in Feuerthalen und Fräulein Pletscher in
Schleitheim, als Anerkennung für ihre
langjährige treue Mitgliedschaft. Wir entbieten
ihnen auch an dieser Stelle hiefür unsere
besten Wünsche und hoffen gerne, sie noch recht
lange in unsern Reihen zählen zu dürfen. Als
Delegierte nach Chur wurde Frau Hangart-
ner in Buchthalen oder im Verhinderungs-

I)îe neuxeîtîZcke Z<în6ei-nalirun^
NID (C ä k 0 TT C N)

Von «ler Kokkost «lie Lsrotten, «las reimloseste un«l wirksamste aller Qemüse, «lie
wsckstumkörclerncien Kestanclteîle keimender Pflaumen ^WsîmenkeimlinZe), «lsmu

keimfreie ^lpenmilck un«l Llzrmerinpliospkiorsaursn Kalk, vas ist (Zslactina 2, «lie
neumeitlicke KînâernstirunZ, «lie «len lleberZanZ von «ier Nuttermilck- unà blaser-
sctileîmperiocle mur Zemîscliten Kost mit (Zemüsemusatm bildet.

^Vas man uns sctireibt:
brau K. b., St. (Zeorgen: Ick bade
mit (Zslactina 2 sekr gute brkskrungen
gemsckt. blur ?u c>kt keklte mir die
2eit, keine (Zemüsescköppli ker?u-
rickten, wie es kür <Zie kleinen nötig
ist. Os war mir (Zslactina 2 ein reckiter
Irost, (kenn unser kleiner gediek da-
bei präcktig. br kst immer ein kri-
sckes, gesundes àsseken.
brau k.-k. in klppen-ell: blun
möclite ick nock über (Zslactina 2
meinen besten brkolg aussprecken,
denn (Zslactina 2 ksbe ick meinem

Kinde gegeben, als ick nickt mekr
wusste, was ick tun sollte, (kenn erwar
immer verstopkt. Habe vieles probiert,
aber seit er (Zslactina 2 nimmt, ist
(ker Stuklgang guck sekr gut, ckarum
werde ick Ikren (Zemüsesckoppen
(Zslactina 2 überall empkeklen.

brau k. k.in Lern: iAein kindcken
bekommt nun sckon längere ^eit lkre
(Zslactina 2 urxk gedeikt dabei vor?üg-
lick Oie (Zewickts?unakme ist viel
regelmässiger geworden, weil die
Verdauung okne Störungen arbeitet.
Ick glaube, diese neue kindernakrung

mit <Zemûse?usà wird sek rgesckät?t
werden, es erspart viel Arbeit, und so
kann man jede iVtslàeit krisck ?ube-
reiten.

brau U.K., Onter-Stamrnkeirn:
kkauptsäcklick möckte ick die neu?eit-
licke Kindernakrung mit (Zemüse?u-
sst? (Küken) jeder àtter auks beste
empkeklen. Unser Kubi war immer
verstopkt, da scksltete ick l bis 2

Zcköppli (Zslactina mit(Zemüse?usst?
ein und katte regelmässig Stukl. Kubi
ist jeàt I >/s jskre alt und ist gesund
und munter.

Verlangen 3ie un8 /Auster

5 Mnuten kocn

mit
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falle grau SSruntter in Soptt beftimmt. ©§
toäre erluünfcpt, toetttt ttocp eine SlttjapI Hol»
leginnen an ber Selegiertenberfamntlung
teilnehmen mürben. 33ei genügenber ^Beteiligung
tonnte bie Steife mit einem HoHeftibbillet er»

folgen unb mürbe babutep etmas berbilligt.
itnmelbungen finb bi§ 15. SRai an unfere
Sßräfibentin, grau §angartner, Such traten,
,pt richten.

SDNt foüegialen ©rüfjett
grau Srunner.

Settion ©olotpurn. Unfere ûuartalêber»
fammlung bom 25. 1938 im 9teftaurant
DIten».'pammer mar gut befuept.

Sie reichhaltige Srattanbenlifte über ge»
merff<haftliche îageêfragen fanb in turjer geil
ihre prompte ©riebtgung. 311s Selegierte nach
©hur mürben grau glüefiger unb grau ©ta»
beimann gemählt.

Sftacpper erfreute un§ §err Dr. f?aurp,
grauenarjt, au§ Ölten, mit einem fepr ttteref»
fanten Sortrag über unfern bielgeftaltigen Se»
ruf. Sie nützlichen foirtineife eineê erfahrenen
Slrjteê in unferem oft feptoeren Serufe fanben
recht aufmertfame 3upöxexhmert unb befte
Serbantung burcp bie ißräfibentin.

Sie ßuftcpeturtg be§ Sortragenben, auch
fpäterhin mieber gerne ju unferer Serfügung
gu fiepen, mürbe bem geehrten £>errn Sottor
beftenê berbantt.

©ine recht angenehme Ueberrafchung bot
un§ bie Slntoefeupett einer HoIIegtn aus ©ft»
lanb, bie borgängig am internationalen Hort»
greff in Sßari§ teilgenommen hatte. $pr gn»
tereffe an unfern ©epioeiger Serhältniffen fei
ipr beftenê berbantt.

2tucp bie frühere gentralpräfibentin, gräu»
lein ÜJtarti au§ SBoplen, hat un§ mit ihrem
Sefuche beehrt. Sei biefent SInlaffe überreichte

fie uns bon ber löblichen girma 2/cutofe einen
milltornrnenen Seitrag in unfere Sereinêfaffe.
@§ fei biefe ©abe ber Srutofe herglich berbantt.

gur SIbmechflung gab e§ noch Sßuber unb
§änbebatfam Utufter, toelcpe auch bantbar
entgegen genommen mürben.

$ocp blieb un§ turge geit gu einem g'Sieri
unb gu einer tieinen Klauberei, unb bie ©tunbe
gum Aufbruch mar ba. SDÏit fichtlicher Sefrie»
bigung bon ber in allen Seilen gut berlaufenen
Serfammlung gingen alle mieber ihren heimat»
liehen Renaten gu.

Stuf ein frope§ Sßteberfepen in Sornach-
Ser Sorftanb.

©ettion ©t. ©allen. Unfere bteêtnonatltcpe
Serfammlung mar erfchrectenb unb betrübenb
menig befuept. Natürlich freuen mir un§, menn
Serfammlungen mit ärgtlicpen Sorträgen be»

fonberê beachtet unb befuept merben, aber auch
menn mir Sereinêangelegenheiten gu befpre»
epen paben, follten bie ÜJtitglieber mepr gn=
tereffe geigen um ber ©ache mitten. 2Bir be=

fpraepen bor allem bie Einträge für bie Sele»
giertenberfammlung mit reger Seilnapme. 2U§

Selegierte mürben einftimmig gemäplt grau
Sopart unb grau ©chenter. SBir münfepen
in corpore ber Selegierten» unb ©eneralber»
fammlung einen guten ©tern.

Unfere nächfte Serfammlung finbet ©nbe
guni ftatt, fchon jept freuen mir un§ auf ben
Sericht einer gelungenen Sagung.

gür ben Sorftanb: ©cpm. Sßolbt Srapp.

©ettion Urt. 3lm 29. Slpril pielt unfer Ser»
ein im §otet ©cpmanen in SUtborf feine ©ene»

ralberfammlung ab. Ser Slppeß ergab 13 9Jîit»

glieber; entfchulbigt maren einige babon; un»
entfcpulbigt, mie immer, bie gleichen.

Sie Sisfuffion mürbe rege benupt. ©o fei

pauptfächlicp ben „Slbmefenben" piermit be»

tannt gemaept, bafg einftimmig ber Sefcplufj
gefaxt mürbe, in gutunft nur mepr folcpe
Hebammen in unfere ©ettion aufgunepmenr
bie bereits fepon SJÎitglieb be§ ©epmeigerifepen
§ebammenbereins finb ober gemittt finb, bie
SJiitgtiebfcpaft gu ermerben.

gerner mürbe Henntnis gegeben, baff ge»
gebenenfallë bie Secpnungen für bie Hranten»
taffe ^elbetia niept mepr ber Hlientin, fonbern
ber Haffe birett gugeftellt merben fol»
ten.

Sie Srattanben ber fepmeigerifepen Sagung
in ©pur mürben eingepenb befproepen unb gu
ben Anträgen ©tellung begogen.

5U§ Selegierte beliebte unfere 5ßräfibentinr
grau Sollenmeiber. Unferer gubilarin, grau:
iütupeim, mürbe einftimmig bie ©prenmitglieb»
fepaft gugefproepen.

Sie Serfammlung fcploff mit bem üblicperc
Aaffee. ®er Sorftanb.

©ettion SBintertpur. 9cur 12 ÜJiitglieber be»

fuepten bie Serfammlung bom 5. iitai, eine
gang befcpämenbe gapl, menn boep ein ärgt»
lieper Sortrag angefagt ift. gmmer mirb ge»
tlagt über menig Arbeit, unb bodp nimmt man
fiep teine geit, einen Sortrag angupörenr
menn ©elegenpeit geboten mirb. Sa in un»
ferm Hanton immer nodp bie SBieberpoIungS»
turfe feplen unb fomit bie ärgtlicpen Sorträge
bie eingigen gortbilbungSmöglicpteiten bieten,
fottte boep bon ©eiten ber ÜDtitglieber mepr
gntereffe gegeigt merben. Unfern tränten SDltt»

gliebern entbieten mir bie beften SBünfcpe für
balbige ©enefung unb all ben anbern Hol»
leginnen, bie eine folcp fepöne Serfammlung
berfäumten, auep „gute Sefferung"!

ilîacp ©rlebigung ber Sereinêgefcpâfte pielt
unê §err Dr. ©epoep einen fepr intereffanten

Ganz entrahmte -77lileA

Allgemeine Merkmale. Völlig fettfreie Greyerzermilch. Pasteurisiert,

gezuckert und durch einen schonenden Trocknungsprozess
in Pulverform übergeführt. Sie besitzt alle Vorzüge von frischer
Milch nebst deren biologisch wichtigen Bestandteilen. Ihre
Verwendung wird immer nur vorübergehend sein und ist angezeigt
in Fällen, wo eine zeitweilige totale Ausschaltung der Fettstoffe
nötig erscheint. Nicht zu übersehen ist der veränderte Eiweiss-
gehalt dieser Milch, der 22 °/o beträgt gegenüber 17 °/o der
vollfetten Guigoz-Milch.

Indikationen:
Frühgeburten. Während die erste Nahrung ausschliesslich aus

Buttermilchsuppe Guigoz besteht, kann nach einer gewissen Zeit
deren Menge zugunsten der völlig entrahmten Guigoz-Milch langsam
vermindert werden. Auf die gleiche Weise lässt sich später auch der
Uebergang zur teilweise entrahmten Guigoz-Milch durchführen.

Die ersten vierzehn Lebenstage. Je nach dem Befinden
des Kindes und seiner Fähigkeit die Nahrung zu verwerten, gebe
man entweder völlig entrahmte Guigoz-Milch allein oder mit
steigenden Zusätzen von Buttermilchsuppe Guigoz oder teilweise
entrahmter Guigoz-Milch.

Milchschorf. Vorerst völlig entrahmte Guigoz-Milch allein,
dann mit allmählich steigenden Zusätzen teilweise entrahmter
Guigoz-Milch.

Gastro-Enteritis. Um den Uebergang von der Buttermilchsuppe

Guigoz zur teilweise entrahmten Milch zu erleichtern, kann
die völlig entrahmte Guigoz-Milch, in kleinen Mengen allmählich
zugesetzt, Verwendung finden.

Störungen in der Fettverdauung. Völlig entrahmte Guigoz-
Milch, in angepasstem Verhältnis mit teilweise entrahmter Milch
gemischt, vermag den empfindlichen Organismus langsam an die
Zufuhr und Assimilation von Fettstoffen zu gewöhnen.

3018

Zwei besonders praktische
für das Stillen

Primissima-Milchpumpe
Die neue Ausführung erlaubt der
Mutter, die Pumpe ohne fremde
Hilfe selbst in Funktion zu setzen.
Einfachste Handhabung; das Kind
trinkt direkt aus dem Auffanggefäss.
Hygienisch, weil auseinandernehmbar

und gründlich zu reinigen.
Schonende Behandlung der Brust.
Durch das Pumpen Nachahmung
des Saugens.

Infantibus-Brus thütchen
erleichtert das Stillen, wenn
verkümmerte oder Hohlwarzen das

Stillhindernis bilden. Wunden oder
Warzen mit Fissuren heilen,
Hohlwarzen werden verbessert, so dass

das Kind sie nach einiger Zeit
fassen kann. Das Brusthütchen sitzt
luftdicht an der Brust, und muss
nicht mehr gehalten werden.

Hebammen erhalten den gewohnten Rabatt.

St. Gallen — Zürich

w*—'Geschäft
Basel — Davos — St. Moritz
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falle Frau Brunner in Lohn bestimmt. Es
wäre erwünscht, wenn noch eine Anzahl
Kolleginnen an der Delegiertenversammlung
teilnehmen würden. Bei genügender Beteiligung
könnte die Reise mit einem Kollektivbillet
erfolgen und würde dadurch etwas verbilligt.
Anmeldungen sind bis 15. Mai an unsere
Präsidentin, Frau Hangartner, Buchthalen,
zu richten.

Mit kollegialen Grüßen!
Frau Brunner.

Sektion Solothurn. Unsere Quartalsversammlung

vom 25. April 1938 im Restaurant
Olten-Hammer war gut besucht.

Die reichhaltige Traktandenliste über
gewerkschaftliche Tagesfragen fand in kurzer Zeit
ihre prompte Erledigung. Als Delegierte nach
Chur wurden Frau Flückiger und Frau
Stadelmann gewählt.

Nachher erfreute uns Herr Dr. Haury,
Frauenarzt, aus Ölten, mit einem sehr ineres-
santen Vortrag über unsern vielgestaltigen
Beruf. Die nützlichen Hinweise eines erfahrenen
Arztes in unserem oft schweren Berufe fanden
recht aufmerksame ZuHörerinnen und beste
Verdankung durch die Präsidentin.

Die Zusicherung des Vortragenden, auch
späterhin wieder gerne zu unserer Verfügung
zu stehen, wurde dem geehrten Herrn Doktor
bestens verdankt.

Eine recht angenehme Ueberraschung bot
uns die Anwesenheit einer Kollegin aus
Estland, die vorgängig am internationalen Kongreß

in Paris teilgenommen hatte. Ihr
Interesse an unsern Schweizer Verhältnissen sei
ihr bestens verdankt.

Auch die frühere Zentralpräsidentin, Fräulein

Marti aus Wohlen, hat uns mit ihrem
Besuche beehrt. Bei diesem Anlasse überreichte

sie uns von der löblichen Firma Trutose einen
willkommenen Beitrag in unsere Vereinskasse.
Es sei diese Gabe der Trutose herzlich verdankt.

Zur Abwechslung gab es noch Puder und
Händebalsam Muster, welche auch dankbar
entgegen genommen wurden.

Noch blieb uns kurze Zeit zu einem z'Vieri
und zu einer kleinen Plauderei, und die Stunde
zum Aufbruch war da. Mit sichtlicher Befriedigung

von der in allen Teilen gut verlaufenen
Versammlung gingen alle wieder ihren heimatlichen

Penaten zu.

Auf ein frohes Wiedersehen in Dornach.
Der Vorstand.

Sektion St. Gallen. Unsere diesmonatliche
Versammlung war erschreckend und betrübend
wenig besucht. Natürlich freuen wir uns, wenn
Versammlungen mit ärztlichen Vorträgen
besonders beachtet und besucht werden, aber auch
wenn wir Vereinsangelegenheiten zu besprechen

haben, sollten die Mitglieder mehr
Interesse zeigen um der Sache willen. Wir
besprachen vor allem die Anträge für die
Delegiertenversammlung mit reger Teilnahme. Als
Delegierte wurden einstimmig gewählt Frau
Boßhart und Frau Schenker. Wir wünschen
in corpore der Delegierten- und Generalversammlung

einen guten Stern.
Unsere nächste Versammlung findet Ende

Juni statt, fchon jetzt freuen wir uns auf den
Bericht einer gelungenen Tagung.

Für den Vorstand: Schw. Poldi Trapp.
Sektion Uri. Am 29. April hielt unser Verein

im Hotel Schwanen in Altdorf feine
Generalversammlung ab. Der Appell ergab 13
Mitglieder; entschuldigt waren einige davon;
unentschuldigt, wie immer, die gleichen.

Die Diskussion wurde rege benutzt. So sei

hauptsächlich den „Abwesenden" hiermit
bekannt gemacht, daß einstimmig der Beschluß
gefaßt wurde, in Zukunft nur mehr solche

Hebammen in unsere Sektion aufzunehmen^
die bereits schon Mitglied des Schweizerischen
Hebammenvereins sind oder gewillt sind, die
Mitgliedschaft zu erwerben.

Ferner wurde Kenntnis gegeben, daß
gegebenenfalls die Rechnungen für die Krankenkasse

Helvetia nicht mehr der Klientin, sondern
der Kasse direkt zugestellt werden
sollen.

Die Traktanden der schweizerischen Tagung
in Chur wurden eingehend besprochen und zu
den Anträgen Stellung bezogen.

Als Delegierte beliebte unsere Präsidentin^
Frau Vollenweider. Unserer Jubilarin, Fran
Muheim, wurde einstimmig die Ehrenmitgliedschaft

zugesprochen.
Die Versammlung schloß mit dem üblichen

Kaffee. Der Vorstand.
Sektion Winterthur. Nur 12 Mitglieder

besuchten die Versammlung vom 5. Mai, eine
ganz beschämende Zahl, wenn doch ein
ärztlicher Vortrag angesagt ist. Immer wird
geklagt über wenig Arbeit, und doch nimmt man
sich keine Zeit, einen Vortrag anzuhören^
wenn Gelegenheit geboten wird. Da in
unserm Kanton immer noch die Wiederholungskurse

fehlen und fomit die ärztlichen Vorträge
die einzigen Fortbildungsmöglichkeiten bieten^
sollte doch von Seiten der Mitglieder mehr
Interesse gezeigt werden. Unsern kranken
Mitgliedern entbieten wir die besten Wünsche für
baldige Genesung und all den andern
Kolleginnen, die eine solch schöne Versammlung
versäumten, auch „gute Besserung"!

Nach Erledigung der Vereinsgeschäfte hielt
uns Herr Dr. Schoch einen sehr interessanten

Ksvx kntrsdmle

Völlig kettkreie Ore)ierzermilck. pgsteuri-
siert, zuckert uncl ckurck einen sckonencken Trocknungsprozess
in Pulverform übergekükrt. Lie besitzt alle Vorzüge von kriscker
Nilck nebst ckeren biologisck wicktigen Lestanckteilen. Ikre Ver-
wenckung wirck immer nur vorübergekenck sein unck ist angezeigt
in ballen, wo eine zeitweilige totale àssckaltung cker bettstokke

nötig ersckeint. bliebt zu überseken ist cker verânckerte biweiss-
gekalt ckieser lMck, cker 22 °/o beträgt gegenüber l 7 "/» cker voll-
ketten Ouigoz-lVlilck.

Inilîltsîîoi,«!, s

brübgeburten. tVäkrenck ckie erste blakrung ausscbliesslicb aus
kuttermilcksuppe Ouigoz bestekt, lcann nack einer gewissen Xeit
ckeren lVtenge zugunsten cker völlig entrsbmten Ouigoz-lVklck langsam
verminckert wercken. àk ckie gleicke >Veise lässt sieb später auck cker

Debergang zur teilweise entrakmten Ouigoz-lVlilck ckurckkükren.

Die ersten vierzekn l.ebenstsge. je nack ckem kekincken
ckes Kinckes unck seiner bäkiglceit ckie blakrung zu verwerten, gebe
man entwecker völlig entrakmte Ouigoz-lViilck allein ocker mit
steigencken Zusätzen von Luttermilcksuppe Ouigoz ocker teilweise
entrakmter Ouigoz-lVlilck.

lVlilcksckork. Vorerst völlig entrakmte Ouigoz-lViilck allein,
ckann mit allmäklick steigencken Zusätzen teilweise entrakmter
Ouigoz-lVlilck.

Oastro lllnteritîs. Dm cken Debergang von cker kuttermilck-
suppe Ouigoz zur teilweise entrakmten lVlilck zu erleicktern, kann
ckie völlig entrakmte Ouigoz-lVlilck, in kleinen lVlengen allmäklick
zugesetzt, Verwenckung kincken.

Störungen in cker bettvercksuung. Völlig entrakmte Ouigoz-
lVlilck, in angepasstem Verkältnis mit teilweise entrakmter lVtilck
gemisckt, vermag cken empkincklicken Organismus langsam an ckie

^ukukr unck Assimilation von bettstokken zu gewöknen.
2018

Ivlei besonders prskîîscke
kür üss LtMen

lZis nsus ^uskûbrunA srisubt ltsr
I^uttsi', bis Pumps obns f^smbs
i-tiits selbst in Punktion zu sstzsn.
Siàobsts i-isnbbsdunU; bss Xinci

tnnkt bii°skt sus bsm ^uttsnggsfâss.
>-t^gisnisob, woil susoinsnbsi-nsbm-
bs>° unci Zcvnbiicti zu csini^sn-
Sobonsncis Ssbsnciiung bsc Si-ust.

Ouccb bss Pumpsn tvissbskmunß
bss Lsugsns.

scisiobtsct ciss Stiiisn, wenn vsi-
kümmscts ocisc I-Iobiwsczsn ciss

Stiiibinciscnis biicisn. Wuncisn ocisc

Wsczsn mit pissucsn bsiisn, i-Ioki-
wsczsn v/sccisn vsi-bssssi-t, so cisss

ciss Xinb sis nsok einigst ?sit
tssssn ksnn. Oss Scustbütobsn sitzt
iuktciiobt sn 601° Scust, unci muss
niobt msbc Zsbsitsn wscbsn.

MW''
St. tZsilsn — Z!üi-iek Sassl — vavos — St. lVIont?
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mtb lehrreichen Vortrag über bie „Sßang'fche
-^ranfheit". gm gemütlichen, heimeligen „gü»
^ibütfch" erzählte utt§ -Serr P>oftor bie fang»
fame ©ntbecfung unb ben Verlauf biefer gn»
feftionSfranfljeit. gd) glaube, mer biefem 33or=

trag beimohnte, trinït feine rohe SJiilch mehr,
bt§ ber SJiildhhanbel amerifanifiert ift, unb ißt
nur noch f^afteurifierte Sutter unb bito Sahm.
Pertn man toil! nicht ba§ fftififo auf fidj
nehmen, Sang'fche Sajitlen ju ermifctjett. ©eljört
man auch ttic|t gleich 3U ben 3 %, bie totlief)
«erlaufen, fo ift e§ gemiß fein Vergnügen,
eine foldhe &ranff)eit burchgumachen, bie too»
äfen», monatelang, ja fogar 1 bis 3 gatjre
bauern fann unb nicht etloa fchmerjtoS ber»

läuft. SBoehentangeS h°he§ lieber, ©rbredjen,
*®of)fmet), l'eibfchmerjen ufto. Sttfo feinen toir
-borfichtig.

3Bir toerben bem .§errn Softor für biefen
Sortrag noch fange banfbar fein unb möchten
ihm gerne auch nod) an biefer ©teile unfern
Sanf ausbrechen.

@S geht bieSmal toieber faex Autocar nach
'©hur, mir fönnen uns ber ©eftion gürid) an»
fließen.

SIbfahrt ab SBintertlfur, bei ber ©pa, am
53.üöiai, morgens jmnft 7 xujr. ißreiS gr.
12.—(Sßer Sahn mürbe e§ ohne gufd)tag
gr. 17.80 foften!) ©ich anmefben bis bäte»
jtens am 19. 9Jiai bei grau ©nberti, ißräfiben»
litt, 2Bintertf)ur, Petent)0« 23.632.

SBer fidh losmachen fann, fofl fi<h biefe gatjrt
ieiften Stffo auf frohes Sßieberfetjen am
23. Sftai

Sie Stftuarin: grau SButtfchteger.
Seïttott gütid). llnfere 2tf>rit»3Serfammtung

mar bön 47 Sfiitgfiebern befugt, eS mar fdjabe,
l>aß nicht alte anmefenb fein fonnten.

®er gürcherifdje £uftfchuh=Serbanb mar fo
freunbtid), unS mit einem Sortrag über ben

haffiben Suftfdfuh ju beehren. Ser Seferent,
•Öerr Unruh, hat eS mit trefflichen SBorten
berftanben, uns mit mertboffen ©rfäuterungen,
ben Sidjtbitbern neuefter Stufnatjmen bon 2Jti=

fitär unb Sßribat in ber ©djmeij, 31t belehren
unb aufjuflaren, fobaf? eS allen Unmefenben
einen tiefen Qcinbrucf über biefe Sotmenbigfeit
be§ ©efbftfchutseS gegeben f)at. Unfer ftitter
ÏBunfd) mürbe beShafb aufs ÏÏceue berftärft, eS

möge eine höhere 9ïîa<ht über unS malten, fo»

baß bie greiheit unb ber griebe unferem
Sanbe erhalten bleibe, unb baS meiße ßreuj
auf rotem gelb nie mirb aufhören über un»
fern Sergen ju feuchten.

2Infdjtießenb teilen mir nod) mit, baft ber
Sfutocar bon .ßerrn •öerrmann am 23. SDtai,

morgens 8 flhr, in güridj, Sürflififah, ab»

fährt. Sie gahrt geht über güridj—Sahhers»
mit—SäfelS—über ben .fferen^erberg—Sagaj
—©hur, unb gurücf über ©arganS—Sheintaf
—SöilbhauS—burd)S Poggenburg—über ben

Siefen nach gürid).
3Bir hoffen, bah biefe munberboffe gahrt

für ben niebrigen 5ßreiS bon gr. 12.— recht
biete Kolleginnen benütjen merben, um mieber
genußreiche Page im fd)önen Sünbnerfanb er»
leben ju bürfen.

SBer fich noch baju entfdjließen fann, mefbe
fich unberjügtid) bei grau 2)en5ter=3Bhß, 5ßrä»

fibentin, Sienerftraße 75, güridj 4, Pefehhon
71.908, an.

gm Stai finbet feine Serfammfung ftatt.
Sie Sfftuarin: grau ©. Sruberer.

Vertttisdms.
aJîan braucht fein Kräutewarr ju fein, —

man fann heute fojufagen in jebeS §eim
gehen unb man mirb bann ein hoar §eil»

fräuter finben, bie bie forgtidje SjauSmutter
immer borrätig hält, 3. S. Sinbenbfüten, Sßfef»

ferminj, Siefiffe, ©ibifdj, g§Iänbifdj=9JiooS.
Seben biefen gebräuchliche« Kräutern gibt

eS aber nodj biete, bie man nicht fo recht
fennt unb all biefe nnbefannten Reifer fönnen
©ie nun fennen lernen, merat ©ie bie Kräu»
terbilber fammefn, bie ben Sago»grif<hmifchs
©chofofaben Sftitfejtra unb ätliratpa, fomie
ben Sßratinö-Pafetn Sîagba unb Samafha bei»

gelegt finb.
Stan braucht fein .träuternarr ju fein, um

greube an biefen Sbbifbungen ju befi^en,
benn man fhürt bei jebem Silb, baß eS mit
mirffießer Biebe unb tiefem ©infuhfen gemalt
mnrbe, mobei eS bem ifünftfer gelang, babei
in ben- ©injelheiten fo hrä^ife ju fein, mie
fefbft ein ißhotoahharat eS nicht fein fönnte.
Senn: bem Sfünfffer mar eS möglich, ba§ me»

fentfiche befonberS ju betonen. 2tn §anb biefer
Silber ift eS leicht, menn man im greien
fhagiert, äff bie bieten ."peiffräuter ju ftnben,
an benen unfere ©chmeij überreich ift* Siefe
hübfehen, im Srucf fehr fauber gelungenen
Silber fann man bann in ba§ HERBA-
.ffräuterafbum einffeben, auS bem man er»
fährt, gegen mefche Seiben bie SoffSheiffunbe
bie einzelnen Kräuter emhfief)ft unb ift baS
Sffbum boff geffebt mit ben 200 Slbbifbungen,
fo befi^t man einen richtigen munberbaren
^räuteratfaS, ben man jahrjehntefang als
Sachfchlagetoerf benü^en fann unb mie e§

heute in ber ©chmeij feinen feineSgleidjen gibt.
SBir haben in ben festen gahren biete Se»

ftamebitber gefetjen, aber maS ©djonheit, Suh»
barfeit unb Stufftärung anbelangt, fo merben
biefe Sago»^räuterbitber ficher bie ©fn^e ein»

nehmen.

is zum 4. DTlonat
fzondensierte JfZi£cA
Iflarke :TflilcAmädc4e/t

dann Tlestlés %Jidemafimng
fäindermeAd)

ç/eiÉ 3 ^eneraitioneit ^eu/ääU/
Nestlé stellt auch ein ausgezeichnetes halbfettes und fettes
Milchpulver (mit Nährzucker) « Nestogen » her.—Verlangen
Sie Gratissendung derMutterbroschüre bei Nestlé in Vevey.

Früher starb jedes zweite Kind
im ersten Lebensjahr!
Erst seit den Tagen des unvergesslichen Prof.

Otto Heubner, des „Retters der Kinder", gibt's

ja eine ärztliche Wissenschaft vom Kinde. Er,

der erste Kinderarzt der Welt, gab den Kindern

Licht, Luft und zweckmässige Ernährung.
Prof. Heubner gab den Kindern verdünnte Milch
und räumte damit die ewigen Verdauungsbeschwerden

der Kleinen fort. Mit Kathreiner
verdünnte Milch ist dreimal leichter
verdaulich EI Eine wahre Wohltat für Mutter
und Kind.

i Kathreiner wird an der Schweiz. Hebammen-
j p 349 q tagung in Chur ausgeschenkt.
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And lehrreichen Vortrag über die „Bang'sche
Krankheit". Im gemütlichen, heimeligen „Zü-
ridütsch" erzählte uns Herr Doktor die langsame

Entdeckung und den Verlauf dieser
Infektionskrankheit. Ich glaube, wer diesem Vor-
trag beiwohnte, trinkt keine rohe Milch mehr,
bis der Milchhandel amerikanisiert ist, und ißt
nur noch pasteurisierte Butter und dito Rahm.
Denn man will nicht das Risiko auf sich

nehmen, Bang'sche Bazillen zu erwischen. Gehört
Man auch nicht gleich zu den 3 T, die tötlich
verlausen, so ist es gewiß kein Vergnügen,
eine solche Krankheit durchzumachen, die
Wochen-, monatelang, ja sogar 1 bis 3 Jahre
dauern kann und nicht etwa schmerzlos
verläuft. Wochenlanges hohes Fieber, Erbrechen,
Kopfweh, Leibschmerzen usw. Also seinen wir
vorsichtig.

Wir werden dem Herrn Doktor für diesen
Vortrag noch lange dankbar sein und möchten
ihm gerne auch noch an dieser Stelle unsern
Dank aussprechen.

Es geht diesmal wieder per Autocar nach
'Chur, wir können uns der Sektion Zürich
anschließen.

Abfahrt ab Winterthur, bei der Epa, am
23. Mai, morgens Punkt 7 Uhr. Preis Fr.
12.—>. (Per Bahn würde es ohne Zuschlag
Fr. 17.80 kosten!) Sich anmelden bis spätestens

am 19. Mai bei Frau Enderli, Präsiden-
lin, Winterthur, Telephon 23.632.

Wer sich losmachen kann, soll sich diese Fahrt
leisten! Also auf frohes Wiedersehen am
23. Mai!

Die Aktuarin: Frau Wullschleger.
Sektion Zürich. Unsere April-Versammlung

war von 47 Mitgliedern besucht, es war schade,
baß nicht alle anwesend sein konnten.

Der Zürcherische Luftschutz-Verband war so
freundlich, uns mit einem Vortrag über den

passiven Luftschutz zu beehren. Der Referent,
Herr Unruh, hat es mit trefflichen Worten
verstanden, uns mit wertvollen Erläuterungen,
den Lichtbildern neuester Aufnahmen von
Militär und Privat in der Schweiz, zu belehren
und aufzuklären, sodaß es allen Anwesenden
einen tiefen Eindruck über diese Notwendigkeit
des Selbstschutzes gegeben hat. Unser stiller
Wunsch wurde deshalb aufs Neue verstärkt, es

möge eine höhere Macht über uns walten,
sodaß die Freiheit und der Friede unserem
Lande erhalten bleibe, und das weiße Kreuz
auf rotem Feld nie wird aufhören über
unsern Bergen zu leuchten.

Anschließend teilen wir noch mit, daß der
Autocar von Herrn Herrmann am 23. Mai,
morgens 8 Uhr, in Zürich, Bürkliplatz,
abfährt. Die Fahrt geht über Zürich—Rappers-
wil—Näfels—über den Kerenzerberg—Ragaz
—Chur, und zurück über Sargans—Rheintal
—Wildhaus—durchs ToggenKurg—über den

Ricken nach Zürich.
Wir hoffen, daß diese wundervolle Fahrt

für den niedrigen Preis von Fr. 12.— recht
viele Kolleginnen benützen werden, um wieder
genußreiche Tage im schönen Bündnerland
erleben zu dürfen.

Wer sich noch dazu entschließen kann, melde
sich unverzüglich bei Frau Denzler-Wyß,
Präsidentin, Dienerstraße 75, Zürich 4, Telephon
71.908, an.

Im Mai findet keine Versammlung statt.

Die Aktuarin: Frau E. Bruderer.

Vermischtes.
Man braucht kein Kräuternarr zu sein, —

man kann heute sozusagen in jedes Heim
gehen und man wird dann ein paar Heil¬

kräuter finden, die die sorgliche Hausmutter
immer vorrätig hält, z. B. Lindenblüten,
Pfefferminz, Melisse, Eibisch, Jsländisch-Moos.

Neben diesen gebräuchlichen Kräutern gibt
es aber noch viele, die man nicht so recht
kennt und all diese unbekannten Helfer können
Sie nun kennen lernen, wenn Sie die
Kräuterbilder sammeln, die den Nago-Frischmilch-
Schokoladen Milkeztra und Miralpa, sowie
den Praline-Tafeln Magda und Ramalpa
beigelegt sind.

Man braucht kein Kräuternarr zu sein, um
Freude an diesen Abbildungen zu besitzen,
denn man spürt bei jedem Bild, daß es mit
wirklicher Liebe und tiefem Einfühlen gemalt
wurde, wobei es dem Künstler gelang, dabei
in den Einzelheiten so Präzise zu sein, wie
selbst ein Photoapparat es nicht sein könnte.
Denn: dem Künstler war es möglich, das
wesentliche besonders zu betonen. An Hand dieser
Bilder ist es leicht, wenn man im Freien
spaziert, all die vielen Heilkräuter zu finden,
an denen unsere Schweiz überreich ist. Diese
hübschen, im Druck sehr sauber gelungenen
Bilder kann man dann in das
Kräuteralbum einkleben, aus dem man
erfährt, gegen welche Leiden die Volksheilkunde
die einzelnen Kräuter empfiehlt und ist das
Album voll geklebt mit den 200 Abbildungen,
so besitzt man einen richtigen wunderbaren
Kräuteratlas, den man jahrzehntelang als
Nachschlagewerk benützen kann und wie es

heute in der Schweiz keinen seinesgleichen gibt.
Wir haben in den letzten Jahren viele

Reklamebilder gesehen, aber was Schönheit,
Nutzbarkeit und Ausklärung anbelangt, so werden
diese Nago-Kräuterbilder sicher die Spitze
einnehmen.

XIsstls stellt oucli sin ausgs-siclinstss liolkksttss uncl ksttss
^ilclipulvsc jmit klöliciuclcsc) «Xlsstogsn » lisr.—Vsrlangsn
Sis Qcotisssnclung cisc/^uttscizi-oscliurs ksi dtsstls in Vsvs/.

^rllker stsrv je«î!es -weit«
im ersten t-edensZelZri

^cst ssit äsn DaZsn ciss unvscZsssliolisn l?cok.

Otto >-Isubnsc, ciss ,,k?sttscs cisc Xincisc", Zivt's

ja sins âc^tliotis Wisssnsoliakt vom Xincis.

cksc scsts Xinckscac^t cisc Wslt, Zab cisn Xinciscn

lliolit, llukt unci ^wsolcmsssi^s ^enälicunZ.
pcok. kisuvnsc Zab cisn Xinciscn vscciünnts lVIilok

uncl cäumts ciamit ciis swiZsn VsccisuunZs-
bssoliwsecisn cisc Xlsinsn toct. lNîîî NstKl'SiiHSl'
veritünnte Hiilck is« rßreiriZs» leïckîe?
vsriisuliîellii ^ins wabcs Wobltat kür lVIuttsc

unci Xinci.

llTsîkrsii,«? sn «ier Ssk«,«ize. »edsninB«»»
zso «sgiing in ciiur susgesrkei,!««.
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WORINGER

Ays dem Vollkorn...
wird Berna seit 30 Jahren schon

gewonnen. Sie entspricht also der
wissenschaftlichen Forderung: weniger

Eiweiss, dafür mehr Proteine,
Kohlehydrate und Nährsalze. Die
Hebammen sagen es immer wieder:

Berna-Kinder werden nicht

rachitisch, zahnen gut und gehen
rechtzeitig.
Muster gerne zu Diensten.

H. Nobs & Cie., Münchenbuchsee/Bern

3007

Sfschworfe
aus ärztlichen Zeugnissen:

gern nehmen, gut vertragen
und dabei gedeihen.

auffallend gute Farben und
gutes Allgemeinbefinden.

nur gute Resultate bei er-
nährungsgestörten Kindern.

an Gewicht wirklich
ansetzten und zwar mehr

als ich hatte vorher
beobachten können.

Mehr braucht es nicht,
um den hervorragenden

Werf der
Trutose-Kinder-

nahrung zu
L beleuchten.

Büchse Fr. 2.-
TRUTOSE A.-G., ZÜRICH

(K 2994 B)

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer,antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und
Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung ;
wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Gratismuster
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

3003

ZEUCJJtflS.
Herren Zbinden-Fischler, Nährmittelfabrikanten,

vorm. Fischler & Co. Bern

Beiliegend übermache ich Ihnen 15 Rabattscheine Ihres

ausgezeichneten Kindernährmittels „Fiscosin" und ersuche Sie höfl.
um Zusendung einer Qratisbüchse.

Unaufgefordert stelle ich Ihrem Produkt „Fiscosin" als Säuglings-

und Kleinkindernahrung ein ausgezeichnetes Zeugnis aus

und werde nicht verfehlen, dasselbe in meinem Bekanntenkreise

aufs wärmste zu empfehlen.

Hochachtungsvoll

E. Schaub-Müller, Obere Hardegg 18, Ölten.

Beilage: 15 Outscheine.

Alleinfabrikanten der 5-Korn-Säuglingsnahrung Fiscosin

Zbinden-Fischler, vorm. Fischler & Co., Bern

NB. Verlangen Sie Gratismuster. Verkaufsdepots sind noch zu vergeben.
3013

Vergessen Sie nicht

LA
die bewährten Mittel zur
sorgfältigen Kinderpflege

LANO-WUNDSALBE
LANO-KINDERPUDER

Per Dose Fr. 1.50

Droguerie Serchtold
EngeBberg 3oio

Spezialrabatt für Hebammen
Verlangen Sie Gratismuster!

Gegen Einsendung dieses
Inseratenausschnittes

erhalten Hebammen eine Gratisdose
der seit 35 Jahren bewährten

Zander's Kinderwundsalbe
Zander's Kinderwundsalbe mild

gegen Wundliegen.
Versand : Schwanenapotheke

Zander, Baden. 3011

Süngere, tüchtige

f)ebamrrte
fwtjt in (öemciube.

Offerten unter Sfyiffre 3034 finb ju
ritzten an Die ©çpeb. biefeê ©Iatte§.

Gesundheit
durch richtige Ernährung

Man verlange Gratisprospekt
von E. R. Hofmann,
Nährmittel, Sutz. 3028 (O. F.*506 B.}

§ur
IM gittfettbuttg ber «««« Preßc
iß ßds aud) bte alfe JUmflfe mit
be* ba»0* ßejjettbett
:: :: aajugefie#. :: ::

Gummilose

Krampfader-
Strümpfe

Aerztlich empfohlen
wasch Bsar

unsichtbar
flickbar
nach Mass gemacht

Masskarten sowie die Strümpfe
sind zu beziehen bei

Frau R. Bürii
Oberentfelrien
(Aargau)

3031

Die Adressen
sämtlicher Mitglieder des

Schweizer. Hebammenvereins
auf gummiertes Papier gedruckt,
zur Versendung von Zirkularen,
Prospekten od. Mustersendungen,
sind zu beziehen gegen
Voreinzahlung auf unser Postcheckkonto

III. 409 zum Preise von
Fr. 25. —

von der Buchdruckerei
Bühler & Werder A.-G., Bern
Waghausgasse 7 — Telephon 22.187
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às àm Vsli^srrî...
wird Kerns seit 30 ^olirsn sckon

gewonnen. 5is sntspriclit also der
wisssnscffcistliclisn pordsrung: wsni-

gsr ^iwsiss, dokür msffr Proteins,
Kolilsli/drczts und d-Iäilrscilzts. Die
Klskommsn sogen es immer wie-
der: Ksrno-Xindsr werden nickt
rcickitisck, ^offnen gut und gsksn
rechtzeitig.
Muster gerne?u Diensten.

n. ttodi S Lis., ^ünclisnkuckzssZksm

Z007

SU5 SritI>L^SN ^SUgN»55SN!
gsrn nskmsn, gut vszksgsn

uncl clsbs! gsclsikso.
sullsllsncl guts l^srbso uncl

gutss /tüzsmslnbslincisn.
nur guts kszultsts bs! sr-

nstirungzgSZtörtsn Xincisrn.
sn Oswickt wizkÜck sn-

ssktsn uncl Twsr mstii-
sls ick kstts vortisr bs-

obscktsn könnsn.
l^Istir brsuckt ss nickt,
um cisn ksrvo,,s-
gsnclsn Wsrt clsr
Irutoss-Xinctsr-

nskzung 2U

^ ksisucktsn.

öüctiIv Z.^

7KUIO8e /l.-Q.. IlUkiLki
(K 2SS4 L>

Scâixveà^ez-kâus-I^ucier
ist einiüesler.antiseptiscker
Xinclerpuiler, ein 2uve,Iâs-
siZes kleil- und Vorbeu-
gunßsmittel se^en VVunä-
liexea u»cl ttautrüte.

^Ver ikn kennt, ist
entzückt von seiner V^irkunA;
wer ikn nictit kennt, ver-
IsnAS sokort Orstismuster
von üer

LckutZtmarìce 8ckwei?erkaus

«osivi^'s'ise^n PASKIK
Oe. susseK-xisoc«, SÌ.FKKUS

ZV0Z

//sz'z^ezz ^/>/zz,/ezz-/?àà, /Vâ/!z'zzz///e^/n/'z'/^azzà,

voz'zzz. <K Oo. Lern

z3sz7/s^ezzÄ «Hez'zzzaà à //z/zezz /Z /?a/>a//sc/!e/zze a«s-

gWeàzzeà /iAzzàzzâ'/iZ'zzzà/s „/vsros/zz" «zzz/ 5/e /eö//.

«m ^«sezzàzzg àez- Oz-a/àà/tse.
Ozzazz^e/ôz-à/ s/â à //-rem /^zvà^/ „/ìcoà" a/s 5äug-

àFS- «zzz/ /(/à^/zzàzza/îz-ttzzF à «llSFe^eàzzeà ^Wgzz/s aus
«zzz/ iverr/e zzà/ vez/6^à, àse/ôe zzz zzze/zzszzz Sàzzzzààà
au/s iväz-zzzs/e ezzz/zMà.

//oc^ààFsizo//
5c^a«S-4lô/à, Oàez>s //az-ckFF /S, O/à.

Ls//sF«.' /Z Lràâsà.

àtleiâbrikanten cler 5Korn-8âuxlinxsnskrunx kiscosia

^dillâkA-kj8LlîIkk, vorm. kizvdler L ko.. Kern

516. Verlangen Lie Oratismuster. Veàuksâepots sinâ nock vergeben.
3013

Vergessen Sie nickt

«_a
die bewâkrten Mittel rur
sorgtâltigen Xinderpklege

per Dose Pr. 1.S0

orVAuerï« Aeecktolii!
UngeSdsrg zoo

8ve?islradstt kür kebammen
Verlangen 8îe (trotismuster!

(îeZen ^insenâunZ 6ieses
!nseratenausscknittes

erkalten ttebsmmen eine Qratisüose
cier seit 35 )aKren bewirk,ten

!sà'8 iiilillêmiiàlbs
Xsncker's Kinlterwun6satde milcl

Zegen >4/unlIIiegen.
Verssnci: L«I,«,s»,en»i,«»tI»sI«s

ISsit«». zoo

Jüngere, tüchtige

Hebamme
sucht Praxis in Gemeinde.

Offerten unter Chiffre 3034 sind zu
richten an die Exped. dieses Blattes.

VesunÄlisit
«turrl» rîckîîge krnskrung

iVlan verlange Qrstisprospekt
von L. lî. ttlokmsnn, blâkr-
Mittel, Lutr. 3028 (o. r. sos L.>

Aur gefl. Meachtung!
Hei Einsendung der neue« Adresse

ist stets auch die alle Adresse mit
der davor stehende« Hummer
:: :: auzugebeu. :: ::

SuiBiinilose

XrsmpSTÄsr»
StrümpSS

«»npksl,!«,,
«sse^Sss!»'

»sei, MssT gomscki

IVIsssksrtsn sowie clis Strümpts
sin« 2u bsziiskon bsi

?rsu kî. VUrli
0de?sn<lîe>N«i,
l«s?gsul

ZVZl

Die Aliressen
8âmtlicker NitZIieker à

8ekwei2er. ttebsmmenvereins
auk gummiertes Papier gedruckt,
?ur Versendung von Cirkularen,
Prospekten od. Mustersendungen,
sindbelieben gegen Vorein-
Gablung auk unser postckeck-
Konto III. 409 ?um preise von

Pr. 2S.
von der kuckdruckerei

kükler S Cercler /V. (Z., kern
l?i/»AksusAssse 7 — 7'elepkon 22.13?


	Mitteilungen

